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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 16. März. Der Budgetausſchuß der 
öſterreichiſchen Delegation nahm nach längerer 
Debatte den Antrag Schaup auf Bewilligung des 
60 Millionen Credits an, * Graf Andraſſy 
die Creditvorlage eingehend begründet hatte. 


— — — — ——— ́ä——— al 
Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 15. März. Die vereinigten Sub⸗ 
commiſſionen der ungariſchen Delegation haben 
heute den motivirten Bericht des Delegirten Falk 
über den 60⸗Millionen⸗Credit mit unweſentlichen 
Abänderungen genehmigt, 7 Delegationsmitglieder 
— darunter Baron Banhidy und Graf Apponiy 
— erklärten, daß ſie den Beſchlußantrag zwar ge⸗ 
nehmigten, der Motivirung deſſelben ſich aber nicht 
anſchließen könnten und ihre bezüglichen Anſichten 
bei der Berathung im Plenum darlegen würden. 
Graf Andraſſy wiederholte im Laufe der Debatte, 
der Credit habe keine andere Beſtimmung, als die⸗ 
jenige, im entſprechenden Augenblick die Kraft der 
onarchie ohne jeden Zeitverluſt geltend machen 
u können. — Die Berathung der Creditvorlage im 
lenum erfolgt wabhrſcheinlich nächſten Dienſtag. 
— Die „Polit. Corr.“ meldet aus Athen von 
heute: Der Aufſtand hat ſich vom Olympos aus 
immer mehr nach Macedonien verkreitet und 
reicht bereits bis Verria. Bei Pharſala haben 
zwei bedeutende Gefechte ſtattgefunden, bei denen 
400 Türken fielen. Der Gouverneur von Janina 
hat über 200 muſelmänniſche Sträflinge freige⸗ 
laſſen, die mit den aus den Gefängniſſen von Arta 
und Preveſa entlaſſenen Sträflingen vereint zur 
Bekämpfung der Inſurrection nach Epirus ge⸗ 
ſendet werden ſollen. Die Aufſtändiſchen auf 
Kreta ſtehen im Begriff die Feindſeligkeiten wieder 
aufzunehmen, weil die Türkei die Zeit der Waffen⸗ 
ruhe benutzt, um Verſtärkungen heranzuziehen. — 
Aus Raguſa geht dem Blatte die Nachricht zu, 
vaß zahlreiche türkiſche Truppen in der Herzego⸗ 
wina eintreffen. Unlängſt ſeien 5 Tabors Reguläre 
in Krupa eingerückt und ſämmtliche Garniſonen 
würden verſtärkt und mit Proviant verſehen. 
14 85 Krupa und Moſtar ſei die Communication 


2 Erdwerke geſperrt, bei Gabella und Moſtar 
eien Berſchanzungen aufgeworfen, es werde ſelbſt 
don, 15. März. Im Oberhauſe antwortete 
Lord Beaconsfield auf eine Anfrage Lord Gran: 
ville's, daß die ien des Parlaments vom 
5 355 April bis 10. Mai . S dauern würden. — 
m Unterhauſe erklärte Habtanzier Nortbeo 
auf eine Bemerkung Campbeli's bezuglich der 
geſtern vom Schatzkanzler auf die Anfragen 
Deniſon's und 


er geſtern zu jagen beabſichtigt habe, ſei geweſen 
daß England verlange, es ſolle jeder Artikel des 
Friedenzvertrages dem Congreſſe in folder 
Weiſe vorgelegt werden, daß der Congreß erwägen 
könne welche Artikel des Friedensvertrages der 
age oder der Zuſtimmung ſeitens der Mächte 


* 
＋ 


bedürften. 
ie der „Globe“ wiſſen will, wären die für 
den Dienft im Auslande zunächſt vorgemerkten 
Genieoffiziere benachrichtigt worden, ſich zu 
einer Einberufung bereit zu halten, ebenſo ſollten 
für den Fall des Bedarfs Freiwilligen⸗Ba⸗ 
ta illone für den activen Dienſt organiſirt werden. 
Petersburg, 15. März. General Ignatieff 
— — e dem Kaiſer empfangen 
e a hat heute d ichskanzler 
Lauder Gortigatofl, einen Bead abgefattet 


Jbgrordurtenhaus. 
66. Sitzung vom 15. März. 


e Berathung des Geſetz⸗ Entwurfs, bet 
n ber Berliner Stadteifenz 2s 


taats rechnung. 
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ur ehlt die Ueberweiſung der G. 
Abs Kieſchke empfich damit eine Klärung] Geift 


Vorlage an die Budgetcommiſſion. { 
der Sache berbeigeführt werde. Die der Vorlage beis 
fügte Deufihrint geſtebe offen ein, daß die poſitiven 
gaben der Vorlage von 1875 durch die ſpäteren Er⸗ 
mittelungen zum Theil binſällig geworden ſeien; es ſei 
doch ein ſonderbares Verfahren, zuerſt pofitive Angaben 
zu machen, die ſich ſpäter weſentlich modificiren. Das 
beweiſe nur, daß man ganz oberflächlich in die Sache 
— en. Jedenfalls ſtehe die Denkſchrift in 
offenem Widerſpruch mit der dem Hauſe vorliegenden 
Betition der deutſchen Eiſenbahnbaugeſellſchaft, die ſich 
u einer wahren Anklageſchrift geflalte und welche die 
ommiſſion eingehend werde zu erörtern haben. Es 


laße eine Zwangslage vor, die es geboten erſcheinen 
aſſe, die Vorlage anzunehmen; denn thue man das 
nicht, fo werde man eine Menge Jutereſſen ſchädigen 


und die Sache ſpäter in einem andern Stadium doch 
wieder aufnehmen müſſen, Jedenfalls fei es aber noth⸗ 
wendig, daß das Haus ſich in einer Reſolution über 
das Verfahren der Regierung in dieſer Sache aus ſpreche, 
ge: Gael b og mißbilligend. Er ſei für das 
etztere. . 

K Abg. v. Benda empfiehlt ebenfalls Commiſſions⸗ 
berathung. Die Vorlage ſei nach eutſprechender Prüfung 


anzunehmen und weil fie den rigen völlig uns| j 


baltbaren Zuſtand befeitige und die Mögrichkeit gewähre, 
nunmehr mit Energie das begonnene Werk zu vollenden, 
und fo ſchweren finanziellen Verluſten vorzubeugen. 
Abg. Berger eruenert zunächft die von ihm und 
dem Abg. Richter (Hagen) wiederholt geſtellte Frage 
- 81. des Standes des Reichseiſenbabuprojects. 
Gelegenheit zur Gründung der Stadtbahn ſei itzt, wo 
noch eine oberirdiſche Eiſenbahn möglich ſei, durchaus 


günſtig. Später, wenn ſich die Einwohnerzahl Berlins 
dermehrt babe, werde man auf größere Schwierigkeiten di 
ſtoßen. Man müſſe in den ſauren Apfel beißen, denn 


einmal werde durch die 


ſchlimmſten Wechſelbalg, 


Annahme der Vorlage dem 


der jemals auf dem Gebiete 


Onzlow's ertheilten Antwort: Was 


Died 
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der Actiengeſellſchaften erzeugt worden, der Garaus ger 
macht, und dann werde die unzweifelhafte Proſperität 
des Unternehmens bald die unangenehme Eutſtehungs⸗ 
geſchichte vergeſſen machen. 5 5 
g. v. Minnigerode weiſt darauf hin, daß 
die Schäden der Vorlage aus einer Zeit ſtammen, wo 
eine Art von Miasma die Welt durchzog und man 
könne deshalb die Regierung allein dafür nicht verant⸗ 
wortlich machen. Gegenwärtig ſtehe man vor einem 
fait accompli und es bleibe nicht übrig, als mit der 
Sache aufzuräumen. 8 
Minifter Achenbach: Das Stadteiſenbahuproject 
ift von vertrauenswürdigen Sachverſtändigen geprüft 
worden. Allerdings hat das Project weſentliche Ab⸗ 
änderungen erfahren, aber das kam daher, daß das, 
ſelbe nach den beſtehenden Geſetzen erſt der landespoli⸗ 
zeilichen Prüfung unterworfen und bei der Expropiation 
die Richtung der Linien verändert werden mußte. Es 
handelt ſich hier ja nicht um eine gewöhnliche 
Eiſenbahnanlage, die über ein Ackerfeld führt, 
ſondern um ein böchſt complicirtes Unternehmen 
Es handelt ſich hier um ein Unicum, um das erft: 
Project dieſer Art in unſerem Staate, und da ift es 
ſelbſtverſtändlich, daß die Neuheit der Verhältniſſe manche 
Unzuträglichkeit mit ſich führt. Was die Petition der 
deutſchen Eiſenbahnbaugeſellſchaft betrifft, ſo kann ich 
die in derſelben angeführten Thatſachen nicht als richtig 
anerkennen, und die Regierung wird in der Commiſſion 
in den meiſten Punkten das Gegentheil actenmäßig 
nachweiſen. Wir haben es bier mit einem Unternehmen 
zu thun, das für die künftige Prosperität der Landes, 
bauptſtadt und des ganzen Landes von ſehr großer 
Wichtigkeit iſt, und kommende Generation werden bie: 
iznigen preiſen, welche es in's Leben gerufen haben. 
Dazu kommt, daß der gegenwärtige Zeitpunkt in finan, 
zieller Beziehung dem Unternehmen günſtig iſt; ſpäter 
würde man gewiß das drei⸗ oder vierfache der jetzigen 
Mittel aufwenden müſſen. Dem gegenüber erſcheint 
die heutige Mehrforderung durchaus nicht fo beträcht⸗ 
lich, als man fie hingeſtellt hat. Schließlich bemerke 
auf die Anfrage des Abg. Berger, daß in 
den betbeiligten Reſſorts augenblicklich über die 
Ausarbeitung eines Reichseiſenbahngeſetzes Verhand⸗ 
lungen ſchweben, und daß es nicht unmöglich iſt, daß 
in nicht zu feruer Zeit ein diesbezüglicher preußiſcher 
Antrag an den Bundes rath gelangt. Eigentliche Bes 
rathungen dieſes Gegenſtandes haben aber bisher im 
preußiſchen Staatsminiſterium nicht ftattgefunden. Be⸗ 
züglich des Reichseiſenbahnprojects haben bisher Ver⸗ 
handlungen nur in den betheiligten Reſſorts ftatifinden 
können, weil die Baſis, um hier vorwärts zu gehen, 
anz außerordentlich ſchwierige Ermittelungen erforderte. 
ie übrigens das Project zur Aus führung gelangen 
oll. entzieht ſich augenblicklich meiner Beurtbeilung. 
Ich kann 9. Berger gegen 4 
daß gerade das Schweben dieſes 
Einfluß auf die Lage der Induſtrie ausübe. Ich theile 
aber 0 a 25 Bingel enheit fo bald als 
N edlichen ſchluß nach der einen 
oder anderen Seite gelangen möge. 
Die Vorlage wird an die Budgetcommiſſion ver⸗ 


E 


wieſen. 
Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die evangeliſche Kirchenverfaſſung in der Pros 
vinz Schleswig⸗Holſtein und in dem Amtsbezirke 
des Conſiſtoriums zu Wiesbaden. Ja der Debatte 
über $ 1 erklärt ſich Abg. Brüel gegen die Vorlage, 
die gegen den Willen der Kirche in Schleswig ⸗Holſtein 
zu Stande gekommen ſei. Die Ausdehnung der 
Synodalorduung auf alle epaugeliſchen Gemeinden des 
Amtsbezirks Wiesbaden, ohne Rückſicht, ob dieſelben 
— lutheriſch oder reformirt ſeien, ſei völlig un⸗ 
zu ig. 

Abg. Schumann: Die wenigen Veränderungen, 
welche die Commiſſion vorgenommen hat, zeigen wohl, 
daß das Recht des Staates und der Kircheuprovinzen 
gleich gewahrt ſein wird. Ein Fehler ſei es, daß man 
1866 die kirchlichen Verhältniſſe der neuen Provinzen 
nicht mit denen der allen Provinzen in Uebereinſtim⸗ 
mung gebracht habe. Vielleicht gerade deswegen hätte 
es in den neuen Landestheilen viele renitente Pfarrer 
und Gemeinden gegeben. Welches Ziel verfolge die 
Regierung? Es giebt viele Männer, die eine Ver⸗ 
einigung aller Kirchengemeinden des ganzen preußiſchen 
Staates wünſchen. enn trotzdem ein ſolches Stück 
Sonderrecht zugeſtanden werde, ſo hoffe mau, daß dies 
ein weiterer Schritt zur Herſtellung einer einheitlichen 
ebangeliichen Landeskirche ſei, die auf dem Boden des 

emeinderechtes ſich entwickeln und in weitherzigem 
(Bein 1 ſchonender Weile alle Glieder umfaſſen ſoll. 
1 Abg. Virchow glaubt, daß die Männer, welche 
mit dem Vorredner gleichen Sinnes ſind, ſich in ihren 


ie 


— 


Projects en fibrender und 


eis pro Wan eu 4,50 K., durch die 


kriegen, wegen ſeiner Lehre befragen und abſetzen. Ob 
man mit einem ſolchen Conſiſtorium kirchlichen Frieden 
ſchafft, möchte ich bezweifeln. 

Minifter Falk: Das vorliegende Geſetz iſt in durch» 
aus richtiger kirchlicher Form zu Stande gekommen, 
unter Zuſtimmung der kirchlichen Organe. Nur die 
Männer der äußerſten Oppoſttion haben fi gegen die 
Kirchenverfaſſung ausgesprochen, aber der Provinzial ⸗ 
landtag, in dem die Männer der kirchlichſten Geſinunn 
ſitzen, hat ſich mit derſelben einverſtanden erklärt. Au 
das Confiſtorium iſt dafür eingetreten. Wenn der Abg. 
Virchow wieder auf das von ihm vertretene Gemeinde: 
princip hingewieſen hat, jo kann ich nur bemerken: es 
ft mein Ideal, nicht blos eine preußiſche, ſondern eine 
deulſche evangeliſche Kirche entſtehen zu ſehen, aber ich 
dans daß man keinen Zwang ausüben darf; dieſe 

inigung muß bervorgehen aus der freien Initiative 
der kirchlichen Körper. Ju Naſſau hat man den 
Gedanken des Anſchluſſes an die alten 8 Provinzen 
ſchon vielfach ventilirt. Ueber den Hoßbachſchen Fall habe 
ich früher geſchwiegen, und dieſen Standpunkt mit einer 
gewiſſen Härte gewahrt, weil ich der Auſicht bin, 
daß ich bei Dingen, die die kirchlichen Behörden inner⸗ 
halb ihrer Competenz vollziehen, nichts zu ſagen habe. 
Nunmehr ift der Hoßbachſche Fall zur Eutſcheidung 
gelangt. Wenn ich heute über denſelben etwas vortragen 
wollte, fo würde ich mir ungetren werden. In dieſem 
9 3 liegt eine ganz andere Beſtimmung vor, als in 
der Synodalordnung für die alten Provinzen. Der 
erſte weſentliche Unterſchied iſt der, daß die Synodal⸗ 
orbnung von 1874 ein zwiefaches Verfahren kennt: 
ein Einſpruchs⸗ und ein Beſtätigungsverfahren. In fo 
fern es ſich nämlich um „Gaben und Wandel“ handelt, 
iſt der Kreisſynodalvorſtand die erſte, das Conſiſtorium 
die zweite Inſtanz; in Bezug auf den Einſpruch wegen 
„der Lehre“ find erſte und zweite Juſtauz dieſelben, wie 
beim Beſtätigungsverfahren. Hier in dem vorliegenden 
Geſetze iſt aber nur ein Verfahren angeordnet. Pers 
ſönlich möchte ich noch den Abg. Virchow bitten, doch 
ſolche Ausdrücke, die das religiöfe Gefühl verletzen 
könnten, nicht zu gebrauchen: Der Ausdruck „Secundär⸗ 
wunder“ ſei ein ſolcher. 

Abg. Wachs bittet das Haus, die Vorlage anzu⸗ 
nehmen, da dieſelbe in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
freudige Zuſtimmung gefunden habe; ſie enthalte noch 
manche Mängel, ſei aber entſchieden ein Weg zur Beſſe⸗ 
rung. 


Abg. Reincke erblickt in der ng nur eine 
Conceſſſon an den Radicalismus und an das abſolute 
Staatskirchenthum und kann deshalb für dieſelbe nicht 
ſtimmen. Namentlich ſei das Wahlgeſetz zu verwerfen, 
welches ſogar der Socialdemokratie den Weg zu den 
kirchließen Organen ebene. ö 8 
Abg. Roehrig ſieht in dem Geſetz einen Schritt 
der e einigung der nenen Provinzen mit den alten 

Daft, daß baffelbe innerhalb der Kirche eine poſiti⸗ 
vere Sen zur Geltung bringen werde. 

Abg. Hänel bezei die Vorlage als ein trübes 
Gemiſch von liberalen Zugeſtändniſſen und büreankra⸗ 
tiſcher Herrſchaft. Die Synode habe an der Verwal⸗ 
tung nur ſcheinbar Antheil, in Wirklichkeit beſitze das 
Conſiſtorium die e über die ganze Verwaltung. 
Indem man aber der Synode au der Verwaltung keinen 
Autheil gewähre, und ihr nur einige verſchwommene 
geſetzgeberiſche Befugniſſe übertrage, verletze man das 
ſonſt bei uns geltende Prinzip der Selbſtverwaltung. 
Auffallend müſſe es auch erſcheinen, daß der Entwurf 
im Vergleich mit der Synodalordnung für die alten 
Provinzen weſentliche Differenzen aufweiſe, namentlich 
betreffs der Zuſammenſetzung der Generalſynoden. In 
Schleswig- Holſtein ſei das Recht der Gemeinden, ihre 
Pfarrer ſelbſt zu wählen, niemals beſtritten worden und 
habe auch das Patronat niemals den Einfluß ausgeübt, 
wie in den alten Provinzen. In der jetzigen Faſſung 
könne er die Vorlage nicht acceptiren. 

erſönlich bemerkt Abg. Virchow, daß er mit 
dem Ausdrucke „ſecundäre Wunder“ keinen verletzenden 
Nebengriff verbunden habe, da es ja fundamentale 
Wunder und ſolche minderer Ordnung gebe, an die nicht 
zu glauben auf den Beſtand der betreffenden Kirche 
keinen Einfluß habe. 

Referent Abg. Richter (Sangerhauſen) bemerkt, 
daß die neue Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung 
einem Eindringen der Socialdemokratie in die Kirche 
keinen Vorſchub leiſte, denn der $ 10 ſchreibe ausdrück⸗ 
lich vor: Wählbar ſind die wahlberechtigten Mitglieder 
der Gemeinde, welche über 30 Jahre alt und ſittlich 
unbeſcholten ſind, auch nicht durch Fernhaltung von dem 
öffentlichen Gottesdienſte und dem heiligen Abendmahle 
die Bethätigung ihrer kirchlichen Gemeinschaft in an⸗ 
haltender Weiſe unterlaſſen haben. Die Klagen des 
Abg. Hänel über die Macht und den Einfluß der Con: 
ſiſtorien ſeien wohl berechtigt, aber die Oberentſcheidung 

es Fewleusminiſters bilde dafür ein wirkſames 


N tiv. f 

5 om Abg. Schumann liegt ein Antrag vor, 

über das ganze Ges ohne weitere Discuſſion ches 

abzuſtimmen. — Abg. Virchow erhebt dagegen Wider⸗ 

ſpruch; infolgedeſſen werden die einzelnen Paragraphen 

aufgerufen und fämmtlich ohne Debatte angenommen. 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Herrenhaus. 

20. Sitzung vom 15. März. 
Fortſetzung der zweiten Berathung des Entwurfs 
eines Ausführungsgeſetzes zum deutſchen 
Gerichtsverfaſſungsgeſetze. — Die Discuſſion 
beginnt mit § 20, welcher nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes eg „Die Sitze der Amts⸗ 
gerichte werden durch Geſetz beſtimmt. Die erſte Feſt⸗ 
ſtellung derſelben kann auf Grund einer geſetzlichen 


Ermächtigung durch den Juſtizminiſter erfolgen. Die 


Bezirke der Amtsgerichte werden durch den Inſtiz⸗ 


„miniſter gebildet. Bieſelben können vom 1. October 1881 


Die Com⸗ 
5 Faſſung vor: „Die 
Sitze und Bezirke der Amtsgerichte werden durch 
königliche Verordunng beitimmt. Dieſelben können 

"os dem 1. October 1882 nur durch Geſetz verändert 

erden.“ 

Referent Graf zur Lippe führt aus, daß conſeguent 
eigentlich die Sitze der Amtsgerichte, wie die der Land⸗ 
gerichte und Oberlandesgerichte durch Geſetz feſtgeſtellt 
werden müßten, daß man aber allſeitig die Unmöglich⸗ 
1 habe, dies bis zum 1. October 1879 
zu thun. 


ab nur durch Geſetz verändert werden. 
wies ſchlägt hierfür 


. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4, 
81 1 Poſt bezogen 5 K — Juſerate koſten für die 
inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Meyer (Celle) erkennt an, daß bei der geſetzlichen 
Regelung der Materie ein bellum omnium contra omnes 
entſtehen würde Aber man milffe über die Prinzipien 
der Justizverwaltung hierüber klar ſein. Hauptſächlich 
muß die Rückſicht maßgebend ſein, daß jeder Rechts⸗ 
ſuchende innerhalb eines Tages ſeine Rechtsgeſchäfte 
bei dem Amtsgerichte abmachen kann. Auch müſſe die 
Arbeitskraft der Richter genügend in Anſpruch genommen 
fein. Er wünſcht eine Erklärung des Miniſters 
darüber, ob er kleine Gerichte mit wenigen Richtern 
oder große zahlreich beſetzte Gerichte etabliren will. Der⸗ 
ſelbe gehe aber zu weit, wenn er nicht nur die Feſt⸗ 
ſtellung der Amtsgerichts ſitze, ſondern auch der Amts⸗ 
gerichtsbezirke der königlichen Verordnung überlaſſe. 

Graf Arnim zweifelt noch, ob die Inſtitution des 
Einzelrichters ſich in den weſtlichen Provinzen ebenſo 
7 bewähren wird, wie in den anderen Provinzen. 
Man kann nicht immer das Ideal erreichen, daß der 
Einzelrichter immer in engſtem Connex mit den Rechts⸗ 
ſuchenden ſteht. Man wird auch die Intereſſen der 
Richter, welche nach einer gewiſſen Centraliſirung bins 
fireben, berückſichtigen müſſen. £ 

Miniſter Leonhardt: Es handelt ſich bier um 
die Frage, ob die Reichsjuſtizgeſetze zur beſtimmten 
Frift ins Leben treten können. Gelaugen hier die Com⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe zur Annahme und werden dieſelben 
vom Abgeordnetenhauſe abgelehnt, ſo werde ich ſpäter 
an dieſes Haus das Erſuchen richten, dem Abgeordueten⸗ 
baufe beizutreten und dem letzteren die Verantwortung 
dafür zu überlaſſen. G0 nebme nicht an, daß ver⸗ 
e en die Gerichtsſitze geſetzlich feſtgeſtellt 
werden müſſen. Das Haus könne ruhig die erfie 
Regelung der Verwaltung überlaſſen. Die Fafiſz-Ber⸗ 
waltung werde gewiſſenhaft alle Intereſſen abwägen 
und auch die Verwaltungsbehörden hören. Die Orgas 
niſation der Amtsgerichte kann nicht erfolgen nach ab⸗ 
ſtracten Prinzipien, ſondern nach concreten realen Ver⸗ 
hältniſſen. Die Regierung iſt nicht prinzipiell für Cen⸗ 
traliſation der Amtsgerichte aus fiskaliſchen Intereſſen 
oder perſönlichen Inkereſſen der Richter, aber die Res 
5 werde auch nicht die Amtsgerichte über 
80 N zerſtreuen ohne Rückſicht auf die perſönlichen 
utereſſen. 

v. Knebel⸗Döberitz wünſcht zu erfahren, in 
welchem Maße die Kreistage hierbei gehört wer⸗ 
den ſollen. 

Minifter Leonhardt erklärt, daß er ſich mit 
dem Minifter des Innern in Verbindung geſetzt habe, 
welcher die Kreistage angehören werde, ſo weit er es 
für gut halte. 

v. Winterfeld erkennt in den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes ein außerordentlich großes Miß⸗ 
trauen gegen die Juſtizver waltung. 

Graf v. d. Schulenburg Beetzendorf beantragt, 
daß bei der Regelung dieſer Frage durch die Juſtizver⸗ 
waltung die Kreistage gehört werden müſſen. 3 

Gobbin findet in dem Beſchluß des Ang we 
hauſes eine Halbheit, weil dadurch, daß der Bezirk des 
Amtsgerichts gebildet ift, gewöhnlich von ſelbſt der Sitz 
deſſelben beſtimmt ſei. Ausnahmen hiervon würden ſehr 
ſelten ſtattfinden. 

Graf Brühl macht darauf aufmerkſam, daß die 
Abſicht, principiell zwei Amtsrichter an einem Orte 
hinzuſetzen, von dem Geſichtspunkte der Annehmlichkeit 
der Richter aus, mindeſtens ein zweiſchueidiges Schwert 
ſei. Dem gegenüber ſei es vortheilhaft. an den einzelnen 
Orten nur einen Amtsrichter zu haben, was zur Ver⸗ 
kleinerung der Amtsgerichtsbezirke führen würde; dies 
würde für das rechtſuchende Publikum von großem 
Nutzen ſein. Außerdem wäre es wünſchenswerth, bei 
der Organiſation die hiſtoriſchen und thatſächlichen Vers 
hältniſſe möglichſt berüdfichtigt zu ſehen. : 

inifter Leonhardt erwidert, daß bie Juſtiz⸗ 
verwaltung die jetzt beſtehenden Verhältniſſe thunlichſt 
berückſichtigen, und daß eine Abweichung von denſelben 
nur aus zwingenden Gründen ſtatthaben werde. 

Graf v. d. Schulenbur g⸗Beetzendorf ſpricht für 
den Commiſſionsantrog. Schließlich richtet der Redner 
an den Juſtizminiſter die 1 ai viele Städte im 
Ganzen durch die neue Organiſation ihre Gerichte 
oder Gerichtscommiſſionen verlieren werden. 

Miniſter Leonhardt erwidert, daß er dieſe 55 
nicht beantworten könne, da die desfallſigen Verhält⸗ 
niſſe zur — noch in der Inſtruction begriffen = 

Die Commiſſiousbeſchlüſſe werden, unter Ablehnung 
des Antrags Schulenburg, angenommen. } 

$ 22 ordnet die Vertheilung der Geſchäfte bei den 
mit mehreren Amtsrichtern beſetzten Amtsgerichten. Nach 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes erfolgt die Ver⸗ 
theilung durch das Präſidium des Landgerichts nach 
den vom Juſtizminifter feftzuftellenden Grundsätzen; die 
Commiſſion ſchlägt folgende Faſſung vor: „Die Ver⸗ 
theilung erfolgt durch den Präfidenten des Landgerichts 
nach den von dem Juftizminiſter feſtgeſtellten Grund⸗ 
ki n“. — Referent Graf zur Lippe motivirt den 

eſchluß der Commiſſion damit, daß das Präſidium 
gar nicht im Stande ſei, die einſchlägigen Verhältniſſe 
ſo eingehend kennen zu lernen, wie der Präſident, ver⸗ 
möge ber ihm obliegenden Aufficht, dies thun könne — Prof. 
Beſeler beantragt Wiederherſſellung der Beſchlüſſe des 
Abgeorduetenhauſes, welche im Geiſte der Reichs juſtigeſetze 
gefaßt ſeien. Es ſei doch eine Garantie, wenn dieſe 
wichtige Amtsbefugniß nicht von einem Einzelnen, ſon⸗ 
dern von Mebreren geübt werde. Ein Mißtrauen 
gegen die Präſidenten ſei darin nicht ausgeſprochen; es 
ſei vielmehr eine Erleichterung ihrer ohnehin großen 
Geſchäſtslaſt damit bezweckt worden. — Reg.⸗Kommiſſar 
Geh. Rath Schmidt erklärt, daß ſich die Regierung 
nach wie vor gegen den Beſchluß des Hauſes der 
Abgeordneten ausſprechen müſſe. Es liege in demſelben 
der Ausdruck eines nicht zu rechtfertigenden Mißtrauens 
gegen die Regierung und eine Ueberſchätzung der Bes 
deutung der bei dem Amtsgerichte vorzunehmenden Ge⸗ 
ſchäftsvertheilung. — § 22 wird nach den Commiſſions⸗ 
igen angenommen. 
ir bebt nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
auſes den privilegirten Gerichtsſtand auf und 
5 au deſſen Stelle die Amtsgerichte. Die Commiſſion 
will die Regiernngsvorlage wiederberftellen, welche 
den privilegirten Gerichtsſtaud der Standesherren in 
Sachen der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit unberührt 
läßt. Prof. Beſeler beantragt, den $ 26 in fol⸗ 
euber Faſſung anzunehmen: „Der den Hänptern und 
itgliedern der früher reichsſtändiſchen Familien ein⸗ 
eräumte Gerichtsſtand in Angelegenheiten der nicht⸗ 
treitigen Gerichtsbarkeit wird durch die vorſtebenden 
Beſtimmungen ($ 25) nicht berührt“ Die Angelegen⸗ 
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vielmehr hat nach anal cher Meldung Ruß la 
die Zulaſſung Griechenlands zum Co 
greſſe verweigert. Die öffentliche Stimmun 
iſt in Folge deſſen ſehr erregt.“ 

Nach einer Mittheilung der „Pol. Corr.“ 
winnt es immer größere Wahrſcheinlichkeit, 
der Prinz von Battenberg von ruſſiſch 
Seite der bulgarifhen Nation, der Pforte und de 
Großmächten als Candidat für den bulgariſche 
Thron proponirt werden wird. Der Vater 
Candidaten, Prinz Alexander von Heſſen, if 
eben in Wien eingetroffen, um dort das Fels 
ſeinen Sohn zu bearbeiten. 


Deutſchland. 


eit greife tief in das Privatfürſtenrecht ein, und man folgende Zielpunkte, auf die ſie ihr Hauptaugen⸗ 
1 auch dem tüchligſten Amtsrichter nicht zu rauen werk zu ng Dr fe a 8 das 
Tabakmonopol ſoll die Grundlage einer Finanz⸗ 
reform bilden, welche nicht nur die Matriculer: 
beiträge herabmindern, ſondern auch die Einzel⸗ 
ſtaaten in anderer Beziehung möglichſt entlaiten 
und den Communen einen Theil der Staatz⸗ 
ſteuern überweiſen ſoll. 

Das Abgeordnetenhaus verwies geſtern 
nach einer vorläufigen Debatte das Geſetz wegen 
Uebernahme der Berliner Stadtbahn auf den 
Staat an die Budgetcommiſſton zur ſchleunigen 
Berichterſtattung. Eine Petition der deutſchen 
Eiſenbahnbaugeſellſchaft an das Haus wegen 
billigerer Berückſichtigung ihrer Anſprüche wird 
dabei mit zur Erwägung kommen; der Handels⸗ 
miniſter widerſprach Sean) den thatſächlichen 
Behauptungen derſelben. ie man uns meldet, 
wird die Budgeicommiſſion ſchon heute früh die 
Berathung über die Stadtbahnvorlage beginnen; 
ſie will eine genaue Prüfung der Actenſtücke vor⸗ 
nehmen und die Reſultate derſelben dem Hauſe 
unterbreiten. Es wird die Annahme der Vorlage 
erwartet. 


ihre politiſche Stellung eines Tages an ihrer 
Grundlage ſich erſchüttert finden könnte — wie 
weit dies Gefühl berechtigt iſt, wiſſen wir aller⸗ 
dings nicht zu ſagen.“ 

Ein verbreitetes ultramontanes Blatt, der 
„Weſtf. Merkur“, hat neulich ſogar den National⸗ 
liberalen ein Bündniß angeboten. Daſſelbe 
führt aus, daß Fürſt Bismarck jetzt die Parteien 
wie Schachfiguren gegen einander gebraucht. 
„Gegen das Centrum — ſagt das Blatt — läßt 
er die Liberalen mit ihrem „Culturkampf“ als 
„Bauern“ und „Thürme“ vorrücken und gegen 
liberale Oppoſitionsgelüſte zieht er als „Läufer“ 
und „Springer“ die Conſervativen mit dem 
Reactions miniſterium Kleiſt⸗Retzow im Hinter 
grunde Es giebt nur einen Weg aus dieſen 
Wirren. Die Nationalliberalen müſſen den 
Culturkampf aufgeben und ſich mit dem Centrum 
verbinden. Dann dürfte es nicht ſchwer ſein, 
eine parlamentariſche conſtitutionell geſinnte 
Majorität zu erzielen und ſelbſt die Macht des 
„allmächtigen. Kanzlers zu brechen.“) Welche 
wunderbare Wandlung, wenn man ſich den letzten 
Wahlkampf vergegenwärtigt, wo die Ultramon⸗ 
tanen immer mit dem Gegner der National 


merkt, daß es in dem Jutereſſe der Standesherren 
ſelbſt liege, wenn fie den ordentlichen Gerichten erſter 
Juſtanz auch in Angelegenheiten der nichtſtreitigen 
Gerichtsbarkeit unterworfen würden. — Der Antrag 
Beſeler wird hierauf angenommen. 


buche derjenige Zeitpunkt gelten fol, in welchem das 
Geſuch dem mit den Geſchäften des Grundbuchrichters 
ober Grundbuchführers hinſichtlich des betreffenden 


gerichtsbezirk beſtellt wird, oder mehrere Grundbuch⸗ 
ämter für geograpziſch abzugrenzende Bezirke gebildet 
werben; 3) die Geſchäfte der aufgehobenen Grundbuch⸗ 
ämter m Neuvorpommern und Rügen auf die betreffenden 
Amtsgerichte übertragen werden.“ — Reg.⸗Commiſſ. Geh. 
Rath Schmidt tritt dem Antrage entgegen und führt 


Durch eine am 5. März in Rom ausgewech ſelt 
Declaration iſt der gegenwärtig noch in raf 
tehende Handels- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen 
Broßbritannien und Italien vom 6. Auguſt 186 


mit Nückſicht auf die beftandene kollegialiſch? Gerichts; 


zahen an der deutſchen Küſte während des Jahre 
1876 94 Schiffs unfälle ſtattgefunden. avpi 


Abgeordnetenhauſes angenommen. 

Der $ 483 der Commiſſionsbeſchlüſſe ſtellt die im 
Abgeordnetenhauſe geſtrichene Beſtimmung wieder her, 
wonach das Oberlandesgericht als oberſte Inſtanz in 
Landesſtrafſachen bingeſtellt wird. — Graf zur Lippe 
bezeichnet dieſe Beſſimmung als im Jntereſſe der 
Rechtseinheit nothwendig. — Baron Lau dsberg 
empfiehlt die Streichung des § 48a, weil durch denſelben 
das Oberlandesgericht Berlin zu einem Ausnahme⸗ 
3 gemacht würde, und keine Veraulaſſung vor⸗ 
üge, einen ſolchen zu ſchaffen. — Der Paragraph wird 
angenommen. 

§ 60 der Beſchlilſſe des Abgeordnetenhauſes, welcher 
lautet: Beamte der Staatsanwaltſchaft welche im Inter⸗ 
eſſe des Dienſtes durch königliche Verfügung einftweilig 
in Ruheſtand verfegt werden, find auf ihr Verlagen 
in einem ihrem Dienſtalter eutſprechenden Richteramt 
anzuſtellen. Dieſelben find verpflichtet zur Annahme 
eines ſolchen Richteramts innerhalb desjenigen Ober⸗ 
landesgerichtsbezirks, in welchem ſie zuletzt beſchäftigt 
—— wird nach dem Commiſſionsantrage geſtrichen 
werden. 

ge handelt von Ernennung des Amtsanwalts; 
ein Gerichtsaſſeſſor kaun nur Amtganwalt werden, 
wenn er nicht mit richterlichen Geſchäften betraut ift. 
Die Ernennung erfolgt durch den Oberſtaatsanwalt 
nach Anhörung des Regierungspräſidenten. 

Nach dem Antrage der Commiſſion b ſchließt das 
Haus, daß ein Aſſeſſor nur dann nicht Amtsanwalt 
werden darf, wenn er mit richterlichen Geſchäften in 
Strafſachen betraut iſt. Die Ernennung erfolgt durch 


Das Herrenhaus ſetzte geſtern die Berathung 
des Gerichtsorganiſationsgeſetzes zunächst 
bei dem e über die Sitze und Bezirke 
der Amtsgerichte fort, welcher im Abgeordneten⸗ 
hauſe fo lange Debatten verurſacht hatte. Dort 
hatte man ſich ſchließlich auf die Faſſung vereinigt: 
„Die Sitze der Amtsgerichte werden durch Geſetz 
beſtimmt. Die erſte Feſtſtellung derſelben kann 
auf Grund einer geſetzlichen Ermächti ung durch 
den Juſtizminiſter erfolgen. Die Bezirke der 
Amtsgerichte werden durch den Juſtizminiſter ge⸗ 
bildet. Dieſelben können vom 1. October 1881 ab 
nur durch Geſetz verändert werden.“ Dem 
gegenüber ſchlug die Herrenhauscommiſſion 
vor: „Die Sitze und Bezirke der Amtsgerichte 
werden durch königliche Verordnung beitimmt. 
Dieſelben können nach dem 1. October 1882 
nur durch Geſetz verändert werden.“ Im Grunde 
war man eigentlich auf allen Seiten, in den beiden 
Häuſern wie in der Regierung, einverſtanden, daß, 
nachdem die Sitze und Bezirke der Oberlandes⸗ 
und Landgerichte durch Geſetz feſtgeſtellt ſind, die 
Conſequenz dies auch betreffs der Amtsgerichte er⸗ Kreiſes fi mit den reußiſchen Fürſtenthümern Ihr 
fordere. Nur um die neue Organiſation recht⸗ die Errichtung eines gemeinſchaftſichen Lan ae 


mittheilt, dieſer Tage in den . end che 
1 Mi 


Reich wird mit den bezüglich der Reichs finanz 
Verwaltung geplanten 9 — in Ber 
bindung gebracht. * 
Weimar, 15. März. Der Landtag beſchloß 
in ſeiner heutigen Sitzung, in Weimar und Eiſenach 
Landgerichte zu errichten und wegen des Neunte 


itig bis d i i Termi 3 ae 
I, Seaber 1670 eig ten A Tonnen, mar be | N, Die Hanlihen Gäkben bs atchfämagen |" Ga zu vrimioen, 
Weg der königl. Verordnung vefp. der Zerfügung E Dresdner Journals“ zufolge N 


den Regierungspräſidenten nach Anhörung des Ober-] des Juſtizminiſters in Vorſchlag gebracht worden 9 den 7 2 

ſtaatsauwaltes. fa Zu einiger Ueberraſchung des Herrenhauſes ftellte N n 8 5 Web N 8 nah l 

10 . 5, 64. vor — on n - ei geftern der Juſtizminiſter ſchon halb und halb in] führen fo * rer En 1 55 begeben in 
alt regelt, will die Commiſſion in eine ꝛonell]! dem äußern Beſtande der Staaten zu rütteln. De: ö 

e , &iberalibmus in der beſchränkteren Bedeutung des Oeſterreich Ungarn. 


Wien, 14. März. Im Budget-⸗Ausſchuß der 
oſterreichiſchen Delegation wurde heute be 
geforderte 60⸗Millionen⸗Credit berathen. D 
Reichsfinanzminiſter Hofmann erklärte dabei, über 
die Deckung des Credits fei noch nichts vereinbart, 
der Regierung liege jede Zweideutigkeit fern, dem 
Ausſchuſſe ſtehe jede formelle Aenderung zur 
Sicherung der verfaſſungsmäßigen Behandlung 
frei. Der öſterreichiſche Finanzminiſter erklärte, 
die Stimmung des Geldmarktes dürfte, ſo lange 
es ſich nur um 60 Millionen handele, keine ums 
günſtige ſein. Graf Andraſſy bezeichnete 60 Mil⸗ 
lionen als das Maximum, innerhalb — viel⸗ 
leicht noch viel weniger, vielleicht gar nichts bean⸗ 
ſprucht werden könne, während vlelleicht auch vie 
ganze Summe in Anſpruch genommen werde. Die 
Regierung intendire überhaupt nur die Ermächtigung 
Ku Credite, um das Selbſtbeſtimmungsrecht ber 
Monarchie nach allen Richtungen bin wahren zu 
können. Vom Ausſchuß wurde hierauf die wegen 
der Koſten für die bosnischen Flüchtlinge gemachte 
Vorlage angenommen, die vom Kriegsminifier 
dehufs Vorbereitung von e e 
beanſpruchte Summe von 657000 Fl. aber abgelehnt. 


Schweiz. 

Bern, 15. März. Papſt Leo XIII. hat durch 
1 ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in 
Paris ſeine 

Zürich, 1 ärz. Der Cantonalrath 
nach dreitägigen Berathungen die für die Gott. 
bardbahn geforderte nachträgliche Subvention 


des Herrenhauſes ablehnen und die Regierung ala: 
dann für die Abgeordnetenhaus faſſung eintreten 
werde. Trotzdem wurde der Commiſſionsvorſchlag 
mit großer Majerität angenommen. Das Gleiche 
war auch in anderen wichtigen Punkten der Fall, 
in denen die Commiſſion vie Beſchlüſſe des anderen 
Hauſes abgeändert hatte. 

Der Schluß der Landtagsſeſſion ift — 
wie man uns ſchreibt — ſchwerlich vor dem 23. d. 
zu ermöglichen, da ſich die Berathungen des Herren⸗ 
hauſes doch länger ausdehnen, als man urſprüng⸗ 
lich erwartet hatte. 

Daß die neuliche Meldung der „K. Z.“ über 
die vom Vatican verſuchte Anknüpfung mit 
Berlin richtig iſt, erfieht man auch daraus, daß 
weder die „Germania“ noch andere ultramontane 
Blätter dieſelbe in Abrede ſtellen, ja daß ſie dieſelbe 
todtſchweigen wollen. Die clericale Preſſe ift im 
55 überhaupt vollſtändig conſternirt, ſie 


hauſes annehmen. — Reg. Comm. Schmidt tritt dem 
aus finanziellen Gründen entgegen, während Gobbin 
davor warnt, die Communen mit immer größeren 
Laſten zu beſchweren. — Der 8 64 wird nach dem An⸗ 
trage der Commiſſion angenommen. : 
Die 88 65—75 werden ohne Debatten in Ueber 
einſtimmung mit den Beſchlüſſen des Abgeordueten⸗ 
ae det . : 
terauf vertagt das Hau ie Fortſetzung der 
Debatte bis Son nabend. 


Banzig, 16. Mürz. 
bet Unſer „offiziöſer“ Correſpondent ſchreibt uns 
ute: 

„Wie ich höre, wird das Geſetz über die Stell⸗ 
vertretung des Reichskanzlers unverweilt 
publicirt werden. Alsdann ſoll dem Bundesrathe 
und demmachſt dem Reichstage ein Nachtrag zum 
Reichshaushalte wegen Organiſation eines 
Reichsſchatzamtes vorgelegt werden. Erſt auf 
Grund der ar Per ſong des neuen Amtes wird daun 

onalfrage im Zuſammenhauge 
mit den anderweit ſchwebenden derartigen Fragen zur 


Wortes mag darin eine Gefahr erkennen, es wird 
aber eine heilſame Gefahr fein, nur daß die Lage 
ſich verſchieden geſtalten dürfte in allen Ländern. 
Das iſt im Keime das ganze Syſtem: der Kampf 
gegen den modernen Staat innerhalb der Formen 
des modernen Staates, der Jeſuitismus in der 
Draperie der Freiheit und des Freihandels der 
Gedanken. Auf dieſe neue Wirkſamkeit des Papſt 
thums wird jede unſerer europäiſchen ſtaatlicher 
Geſellſchaften in beſonderer Art reagiren, je nach 
hren ſittlichen und politiſchen Zuſtänden. Fin 
Deutſchland kann es eine Aera verhältnißmäßiger 
Ruhe bedeuten.“ 

Die Türken tragen das ihnen von den 
Ruſſen auferlegte Joch mit der ihnen eigenen 
Reſignation. In helle Verzweiflung hat Rußland 
aber feine „chriſtlichen Brüder“ in Rumänien 
und Griechenland geſtürzt. Die Rumänen ſehen 
den, der fie vor wenigen Monaten un: Hilfe bat, 
zum Räuber werden, und ſie weigern ſich, dem 
Räuber den Mantel eines civiliſirten Menſchen 
umzuhängen; wenn Rußland die geleiſtete Hilfe 
ſo vergilt, ſo ſoll es wenigſtens nicht die Zuſtimmung 
Rumäniens zu dem Raube in einem Vertrage 
erhalten, ſondern offen vor der Welt ſich als 
brutaler Räuber manifeſtiren. 


Griechenland ſieht mit Schmerz, daß 
umfangreiche Bezirke, welche in ihrer Mehrzahl 
griechiſch ſind, zu Bulgarien geſchlagen, alſo 
flavifirt werden follen. Aus ne wird vom 
6. d. M. geſchrieben: Der griechiſchen Nation hat 
ſich eine ſolche Verzweiflung bemädtigt, fie ift fo 
ſehr von dem Gedanken erfüllt, ihre Brüder vom 
türkiſchen Joche zu befreien, daß ſie ſich ohne 
Zögern jeder Macht anſchließen wird, die ihr zur 
Erreichung dieſes Zieles behilflich iſt. Würde 
der nationale Nppell der Griechen an Eng⸗ 
land und Oeſterreich, an Deutſchland, 
Frankreich und Italien ohne Echo bleiben, ſo 
müßte ſich Griechenland nöthigen Falles ſogar 
Rußland in die Arme werfen, um wenigſtens 
einen Theil feines nationalen Programmes zu 
verwirklichen. Sollte auch Rußland den Hellenen 
das Protectorat verweigern, ſo wird die Nation 
auf eigene Fauſt den bereits begonnenen und 
nur unterbrochenen Kampf gegen die Türken fort⸗ 
ſetzen. Der Aufſtand auf Kreta, in Theſſalien 
und im Epirus, der immer weitere Kreiſe ergreift, 
wird nicht erlöſchen, bis den in der Türkei lebenden 
Griechen Gerechtigkeit und Freiheit zu Theil ge⸗ 
worden ſein wird. Dies iſt das getreue Bild der 
jetzigen Stimmung in Athen.“ 

Der Appell an Rußland iſt ſchon vergebens; 
denn ein Athener Telegramm von geſtern lautet: 
„Die Nachricht der „ gence Hava“, Rußland 
habe den Antrag Griechenlands auf eine Vertretung 
auf dem Congreſſe angenommen, beſtätigt ſich nicht, 


weiß nicht, ob ſie unter Leo wird denſelben kriege⸗ 
riſchen Ton anſchlagen dürfen, als unter Pius 
Auch die Fraction des Centrums zeigt ſich fried⸗ 
fertiger alß früher. Als der Abg. 

neulich eine beſonders tiefe et nach der 
Thronſeite hin machte, deutete der Abg. 
Lasker an, daß dieſe „friedlichen und 
verſöhnlichen Gefinnungen“ vielleicht „mit 
großen Exeigniſſen anderswo“ zuſammen⸗ 
hängen. Darauf hat Herr Reichenſperger 
(Crefeld) erklärt, daß er und feine Freunde es 
ſogar nie an perſönlicher Friedfertigkeit haben 
fehlen laſſen. Das Centrum hat mit feiner 
Beglückwünſchungsdeputation nach Rom bekanntlich 
ſehr ſchlechte Geſchäfte gemacht; der Papſt hat 
ausdrücklich abgelehnt mik der politiſchen Fraction 
als ſolcher ſich zu bemengen. Das hat denn 
natürlich zu denken gegeben und die Tonart 
weſentlich gemildert. Die „Nat.⸗Ztg.“ ſagt heute: 
Nie aber hätten wir gedacht, daß Pius IX. ſo 
ſchnell und ſo vollſtändig todt ſein würde, 
wie es der Augenſchein in der clericalen 
Preſſe zeigt; die Blätter nehmen ordentlich 
einen Umweg um den Namen herum, 


entſchiedene und lebhafte Wunſch, daß es in dieſer 


Seſſion, wenn auch nicht zum legislati 
ſo doch zu einer Verſtändigung . 


Voraus ſetzung bewilligt, daß das Luzerner Pro⸗ 
gramm zur Ausführung gelange und auch die 
Bundesſubvention bewilligt werde. (W. T.) 
ſererſeits nach den Erfah „ 

wir unſererſeits nach den Erfahrungen der er ö. 

Wochen, daß die Namen parlamentarifcher 5 tiſtiſche Preſſe folgt dem Stichwort, das der 
Ordre“ ausgegeben hat. Ueberall heißt es: unfer 
Bündnif mit den Royaliften war ein Fehler; wir 
dürfen nicht conſervaliv fein, ſondern mit der 
Republik an demokratiſchem Geiſte wetteifern. Das 
ftimmte Form der Beſteuerung den Tabaks feſt ie bged 
engagiren möchte. Man überläßt es dem Reichs, auf welcher die bonapartiſtiſche Demokratie jetzt 
fußen will. Das „Pays“, bisher ein Feuer⸗ 
ſchlund, der nur dane. gröbſten Kalibers 


neuen Wendung einverſtanden; Alles zeigt an, 
daß fie von den Leitern der Partei ernithaft bes 
rathen und vom kaiserlichen Prinzen genehmigt iſt. 
Nur eine Schwierigkeit ſteht dieſer Häutung des 
Imperialismus entgegen, die aber iſt nicht unde ⸗ 
deutend: wie ſoll man ſich zur Geiſtlichkeit ſtellen! 
Geſchichte von Judith und Holofernes oder von 
e a. 98 Ati Pil auch die Ein⸗ 
7 r Seligſprechung Pius' IX. Pr 
nächſt noch nicht zu erwarten So geht 82 
urch die elericgle artei, daß 


gegeben, ſo muß man folgerichtiger Weiſe auch in 
religiöſen Fragen liberal auftreten; das aber 
Perſonen, welche mit Vorſchlägen zur Steuerreform wollen die Vonapartiſten noch nicht; wenigfens 


betraut wurden, find — wie man uns berichtet — 


U bier anzeigen laſſen. . 
18. Miirz. Per 6 bat 


son 800000 Fred. mit großer Majorität unter der 


Die ganze bonapar⸗ 


Plebiscit von 1870 fol die Grundlage abgeben, 


gegen die Demokraten ſpie, iſt völlig mit der 


Wird das Bündniß mit den Conſervativen aufe 


nicht in den Diſtrieten, wo der Clerus noch die 


Inländiſcher und unterpoluiſcher 130-134 &, rafl. 
129—131 4 
Regulicungspreis 1208 lieferbor 131 K 
Auf Lieferung der April⸗Maf uuterpolniſcher und 
inländiſcher 184 K. Br. 
Gerſte loco ur Tonne von 20008 große 1038 
134 &, kleine 1068 145 K 5 
Erbſen loco Pe Tonne von 2000, weiße Koch⸗ 
143—150 4 
Spiritus loco Ye 10,000 A Liter 51.50 M 
Petroleum loco Mr 100 8 (Driginal⸗Tara) ab Neus 
fahrwaſſer 11,50 4 ö i 
Steinkohlen loco Ye 3000 Kilogr. ab Nenfobr vaffer in 
Kahnladungen, doppelt gefiebte Nußkohlen 36 —39 K. 
ſcholtiſche Maſchinenkoblen 38—40 4 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,40 Gd. Amfterdam, 8 Tage, 168.55 gem. 4% 1 
Preuß. Conſolidirte Staats Anleihe 104,75 Gd. . 
scean. Staats⸗Schuldſcheine 92 30 Gd. 3 Weſtpr. 
Nfandbrtefe, ritter chaftl. 88 75 Gd., At do. do. 
95.50 Gd. 4½ K do. do. 101,85 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 
Danzig, den 16 März 1878. 
Wetreibes rde Wetter Nachts mäßiger Froſt, 
am Tage trübe und feucht. Wind: NW. 

Weizen loco wurde bei matterer Stimmung ſchwer⸗ 


Mehrheit für ſich hat — ſie wollen laviren. Wie 
die clericale Partei ſelbſt ſich in Zukunft zu 
den politiſchen Parteien in 4 ſtellen wird, 
das iſt noch nicht recht abzuſehen; auch ſie wartet 
ab und lavirt. Der Broglie'ſche „Francais“ ei 
heute nach dem Beiſpiel der übrigen clericalen 
Blätter einen päpſtlichen Segen bekommen, aber 
nicht wie „Univers“ und Genoſſen mit Pauken und 
Trompeten, ſondern ganz in der Stille, einen 
Segen dritter Klaſſe, man merkt wohl, daß Broglie 
nicht mehr der Mann der Zukunftshoffnungen iſt. — 
In dem Ausſchuß für die er erklärte 
ſich heute der Marine⸗Miniſter, Admiral Pothuau, 
für die Bewilligung von Prämien an die 
franzöſiſchen Schiffsbauer und Rheder 
und billigte den Vorſchlag, wonach den erſteren 2, 
den zweiten 8 Millionen für das Jahr bewilligt 
werden ſollen. — Der Generalrath von Pari? 
hat vor Kurzem um ein Geſetz nachgeſucht, welches 
der Ausnahmeſtellung von Paris ein Ende machen 
und ihm dieſelben Rechte und Pflichten auferlegen 
fol, welche andere Generalräthe haben. Ins: 
beſondere will er öffentliche Sitzungen halten. 
Die Abgeordneten von Paris haben ſich heute ver⸗ 
ſammelt und wollen der Kammer einen Geſetzes⸗ 
antrag vorlegen, welcher daß Departement ber 
Seine dem gemeinen Recht unterwirſt. 
Italien. 

Rom, 11. März. Der unangenehme Zwiſchen⸗ 
fall mit den Schweizern ſcheint dem Papſte 
in einer Hinſicht gar nicht ungelegen gekommen zu 
ſein, weil er einen äußerſt triftigen Grund ge⸗ 
funden hat, die von ihm beabſichtigten Reformen 
auch auf die vermöge ihrer nun ſchon hunderte 
von Jahren alten Inſtitutionen ſonſt nicht leicht 
antaſtbar geweſene fremde Soldatesca des Vatican 
auszudehnen. Der geſtern erfolgten Ausmuſterung 
wird in den nächſten Tagen eine weitere Aus⸗ 
rangirung folgen und dann ſoll eine vollſtändige 
Umwandlung des Corps in bürgerlichem, und bit 
auf wenige Ausnahmen auch rein italieniſchem 
Sinne durchgeführt werden. Der Papſt wird dem: 
nächſt äußerſt gemeſſene Befehle an die Biſchöfe 
und die Ordensobern erlaſſen, damit dieſelben alle 
ihre Aufmerkſamkeit einer ernſten und gediegenen 
Erziehung des Clerus zuwenden. — Die 
Eröffnung dez Eiſenbahnſtranges von Ponte 
Galera nach Fiumicino ſoll am 14. d. M. ftatt- 
finden. Die Ceremonie der Einweihung mit Ein⸗ 
ladung der öffentlichen Behörden iſt, aber erſt in 
Anbetracht der gegenwärtigen Miniſterkriſis, auf 
einige Tage ſpäter verlegt worden. Dieſe directe 
Verbindung Roms mit dem Meere, auf veſſen 
nächſtem Punkte für Rom wird eine große Bedeu⸗ 
tung haben. Man braucht nur daran zu denken. 
daß Familien, welche ihren Wohnſitz aus den ent⸗ 
fernteren Provinzen nach Rom verlegen wollen, 
bis jetzt für ihre Mobilien, die in Italien feh 
theuren Transport koſten, einen langen Eifenbahn: 
weg haben. Iſt der Hafen in Fiumicino fertig, wit 
ihn der alte Garibaldi vorgeſchlagen hat, fo 
können die Mobilien zur See gebracht werden, und 
der Transport koſtet dann wenig. Eben ſo muß 
der Marmor aus den Steinbrüchen zu Carara biz 
jetzt ganz zur Eiſenbahn über Piſa nach Rom ge: 

racht werden. Dann aber kann auch dieſer zu 
Schiff befördert werden. — Bei der letzten Zählung 
hatte Nom 240 000 Einwohner. Es kann es 

aber auf eine Million bringen, noch ohne über bir 
mite Mauer hinaus zu wachſen. 


England. 
London, 13 Marz. Geſtern hat das Ober⸗ 
4 die Rinderpeſt⸗Bill auf den Antrag des 
ord Emly, in den die Regierung willigte, an einen 


eſen. Es wird ſomit einige 
3 hi ie zur Annahme kommen kann. 


Re öſtone hat von einer großen Anzahl Städte 
— Mancheſter, Southwark, —— 


hinſichtlich des Congreſſes Nichts Bingupufügen. 

Lord Lyons eigene ſich am Beſten für den ihm 

übertragenen Poſten und würde auf dem Congreſſe 

die Regierung vertreten, die für ſein 8 5 

verantwortlich ſei. T.) 
Rumänien. 

Bukareſt, 14. März. Im Senate wurde 
heute ein Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe von 7 Millionen behufs Bezahlung 
der Requiſitionsbons eingebracht. (W. T. 

* Der „Preſſe“ wird aus Bukareſt über das 
Memorandum der rumäniſchen Regierung, be⸗ 
züglich der beſſarabiſchen Frage, gemeldet. Die 
rumäniſche Regierung ſpreche darin ihren feſten 
Entſchluß aus, gegen die Forderung Rußlands auf 
Abtretung Beſſarabiens gegen das Anerbieten von 
Compenſationen auf dem rechten Donauufer zu 
opponiren und nur der Gewalt weichen zu wollen 
Die 3 der Kerns ende Bel 
von der rumäniſchen Regierung folgendermaßen |. . g 
motivirt: Der batzeſſende Theil Beſſarabiens ge e 9 ten 

ö ldauterritorium. Seine Rüd: ker ee e 
8 dung den Bader Vertrag erfolgte zur Siche fan Pente erg ale > ablichten Sagen 
> je er von Dampfleſſeln brabſichtigen, m 
rung der er eu ee ie ber 3 bee ler N 5 er 
Donau und zur Erfüllung der national⸗ökonomi⸗ — Dem ullehrer Tetzlaff zu Riege, im 
ſchen und territorialen Miſſion Rumäniens. Der] Kreiſe Deutſch⸗Crone, ift das Allgemeine Ehrenzeichen 
Aufſchwung der Schifffahrt auf der Donau datire] verlieben worden. 
erſt ſeit dem Jahre 1856 Durch die Verringerung 
des rumäniſchen Beſitzes an der Donau würde ganz 
Europa geſchädigt. Die Dobrupſcha ſei wegen 
ſchwieriger Communication kein Erſatz für Rumä⸗ 
nien, welches nach ſeinen für den Krieg gebrachten 
Opfern zu einer würdigen Compenſation berechtigt 
ſei. Die ruſſiſche Forderung rufe im rumänifchen 
Volke eine gefährliche Aufregung hervor. Die Un. S 
abhängigkeit Rumäniens erfordere den unge⸗ 
ſchmälerten Beſtand ſeines territorialen Beſitzes. 


Danzig, 16. März 

* Die heutigen Nachrichten über den 5 755 
ſtand der Weichſel melden ein allgemeines Fallen. 
Die Depeſche aus Warſchau lautet: Waſſerſtand 
6 Fuß 5 Zoll, fällt langſam; aus Thorn: der 
Waſſerſtand iſt ſeit geſtern um 7 Zoll, alſo auf 
10 Fuß 11 Zoll geſunken; aus Dirſchau: Waſſer⸗ 
ſtand wieder bis auf 4,97 Meter geſunken. In 
den unteren Stromläufen iſt das Sinken bis jetz! 
noch ein ſehr geringes. ER 

5 Traject über die Weichſel. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht per 
en u ee 55 Tas R 
und Nacht per Kahn. TerespolsKulm: bei Tag einen Sohn des Hrn. Conrad Fronza inftweili 

2 8 a „zur einftweiligen 
> 2 ee 33. Füſilier⸗Regiment 5 des 1 Nn ee 
. . 1 ird demſelben i ie erledigte 

v. Wedell ift mit der Führung des Grenadier⸗Regi⸗ 2 ei won. eee o 
ments Kronprinz in Königsberg, an Stelle des zum 
Commandeur des Garde⸗Grenadier⸗Regiments Königir 
Elisabeth ernannten Oberſt v. Stocken beauftragt worden. 

* Herrn Dr. Bredow hierſelbſt iſt der Titel 
Sanitätsrath verliehen worden. 

* Die Feſtſtellung der Klaſſenſtener⸗Veran⸗ 
lagungsliſten für das bevorſtebende Wirtſchaftsjahr 
1878/79 durch die bieſige Kgl. Regierung, auf Grund 
der Arbeiten der Einſchützungs⸗Commiſſionen, iſt jetzt 
erfolgt. Die im Geſetz vorgeſchriebene lr on 
Auslegung dieſer Liſten ſoll in nächſter Woche be: 
ginnen. Mit dem letzten Tage der Auslegung beginnt 
alsdann die 2monatliche Präcluſivfriſt für die Anbrin⸗ 
gung der Reclamationen. Letztere müſſen durch einen 
genauen Einkommens⸗Nachweis begründet fein. 

Die Anmeldefrift für die auf der Provinzial 
Zuchl⸗ und Maſtvieh⸗Ausſtellung in Danzig 
ans zuſtellenden Thiere iſt bis zum 1. April verlängert 
worden. Die bis jetzt eingegangenen Anmeldungen 
laſſen, nach den „W. landw. Mitth.“, ſchon den Schluß 
auf einen außerordentlich glänzenden — . — der Aus- 
ſtellung zu. Auch die Ausſtellung landwirthſchaftlicher 

aſchin n und Geräthe dürfte einen in der That 
internationalen Charakter annehmen. 


tbümer wollen ſich im Criminal⸗Bureau, Hundegaſſe 
No. 114, 2 Treppen, melden. 

— In Carthaus ſollen vor Kurzem — wie man 
von dort dem „Geſ.“ berichtet — mehrere Perſonen an 
der Trichinoſe erkrankt und verſtorben fein. 

Marienburg, 15. März Zur Beſchlußfaſſung 
über die vier ftreitigen Chauſſeebau⸗Linſen, über welche 
auf dem letzten Kreistage eine Entſcheidung nicht zu 
Stande kam, iſt nunmehr auf den 30, März ein neuer 
Kreistag berufen worden. Da die Eniſcheidung mit 
Zweidrittel⸗Mehrheit gefällt werden muß, die Anfichten 
in Bezug auf dieſe Linien aber noch ziemlich weit 
auseinander gehen, ſo ſieht man dem Ausgang der 
Verhandlung mit begreifliher Spannung entgegen. — 
Unſere Nogat⸗Schiffbrücke bat noch immer nicht aufge⸗ 
ſtellt werden können, weil der Waſſerſtand ein andau⸗ 
ernd hober (zwiſchen 11 und 12 Fuß) iſt. Der Mangel 
dieſer Verbindung zwiſchen den beiden Stromufern 
wird nach der „N.⸗Zig.“ um fo härter empfunden, 
weil die Paſſage der Eiſenbahnbrücke oft für längere 
Zeit gehemmt ift 5 € 

Elbing, 15. März. Die feit vorgeftern bier 


216—224 K., hochbunt glafig 130-1338 225—234 4 
7e Tonne. Ruffiſcher Weizen wurde in den guten und 
beſſeren, namentlich weißen Sorten zu unveränderten 
Breiſen gekauft, abfallende Waare blieb ſchwerer ver⸗ 
käuflich. Bezahlt wurde für Winter⸗ roth 116—1248 
175 bis 185 K, ſtreuge roth 122/34 188 4, Ghirka 
120—1238 150-185 K, roth milde 123—1278 125 
bis 198 &, roth milde blanſpitzig 1268 195 K. roth 
milde beſetzt 1268 195 K, fein roth milde 120 1284 
205—212½ , fein roth milde mit Roggen beſetzt 
128/98 205, 206 K, bell krank 1128 192 &, hell glafig 
116@ 198 &, bell, 1198 200 K, weiß blanfpigig 122 
205 K, hell krank 1228 205 K, glaſig beſetzt 1288 
207 &, hellbunt beſetzt 1208 214 M, gut bunt beſetzt 
1268 215 M, glaſig 12684, 217 4, Sendomirka 124 
bis 1288 222—227 M, weiß 123— 127 234—238 K 
zie Tonne. Termine nicht gehandelt. April⸗Ma 215 
A Br. 213 & Gd. Mai⸗Juni 216 4 Br., Juni⸗ 
Juli 220 4 Br., 217 4 Gd. Regulirungspreis 214 A 
Roggen loco feſter, unterpolniſcher und inlän⸗ 
diſcher 123/48 135½ M, 1258 139 4, 1268 140 
A. 126/78 140% &, poluiſch 113/48 124 ½ 4. alt 
1208 129 A. Her Tonne. Termine unterpolniſcher 
April⸗Mai 134 M Br. Regulirungspreis 131 4 — 
Gerſte loco ohne Kaufluſt, große mit Geruch 1038 134 
A, kleine 1068 145 K, 108% 149 K, ruſſiſche 1038 
125, 130 M, Futter- 118 M „ur Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco Koch⸗ 145, 148 &, ruſſiſche Koch⸗ 143 M 
* Tonne bez. — Spiritus loco iſt bente zu 51.50 
4 verkauft. — Siedſalz, engl. Kochſalz 465 —4,75 & 
— Seeſalz, bellrothes Torrevieja 5,75 4 Alles der 
½ Sack a 189 4 frei ab Neufahrwaſſer. 


Danzig, den 15. März 1878. 
[Wochenbericht.] Die 9 9 hat ſich 
roſtwetter 


e ch bekannt war, feinen Tod auf fo 
abſonderliche Art und Weiſe gefunden hatte. Da man 
aber fonft keine Anzeichen eines gewaltfamen Todes 
entdeckte, ſo wurde der Leichnam begraben. Nun ſcheint 
aber die Sache eine ganz andere 1 * bekommen, 
da ſich doch Anhaltspunkte für die Annahme ergeben 
ſollen, daß der Verſtorbene ermordet worden iſt. Es 
werden genauere Nachforſchungen angeſtellt und es 
ſollen einige Arbeiter von hier in die Unterſuchung ver⸗ 
wickelt ſein. 

M. Grandenz, 15. März. Der von unſeren ſtädti⸗ 
ſchen Kreistagsmitgliedern eingelegte Proteſt gegen den 
in No. 10831 der Danziger ‚ll näher bezeichne en 


waren Exporteure zu weiteren Ankäufen 4 ver⸗ 

käufe 
frage, und iſt bei guter 
wenn auch nicht allgemeiner Kaufluſt ein Theil 
des Preisrückganges wieder eingeholt worden. 


Plätzen der 


int u. a. m.) die Aufforderung erhalten, ſie im 
rlament zu vertreten. Doch hat er feinen Ent: Yr Juni⸗Juli 220 K. Br., 217 K © 
Roggen bei matterer Stimmung in den Preiſen 
ziemlich unverändert. Bezahlt wurde: unterpolniſcher 
und inländiſcher 121,124, 1278 134,137,139 K, ruſſiſcher 
115,1208 125 130 K. Re gulirungspreis 132.131 &. 
Auf Lieferung 7 April:Mai unterpolniſcher 184,133 K 
ez, 134 Br. — Große Gerſte 108,112/3% 160,16 A, 
kleine 101,102/3,110% 138.140.153 K., ruſſiſche 1058. 
136 &, ruſſiſche Futter⸗ 102 1058 117,120 K Bictorias 
Erbſen 160 M, Koch⸗ 142 148 K, Mittel Ecbſru 
133,185 K. Futter ⸗ 130 K, Mittel: 120,130,135 K. — 
Hafer nach Qualität 117.131 4. — Von Spiritus 
trafen wäbrend der Woche 75⸗ bis 80 000 Liter ein, die 
zu 51,75 K. Ye 100 Liter à 100 Käufer fanden. 


Buͤrſen ⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
epeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 15. Mürz. [ Getreidemarkt! 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen 
F 

a r., 85 
Rilo 211 Br. 210 ©. — Roggen Jr Mori 


Da e hat auch ſie, wie Alles, ihre 


* er bei Gründung des türkiſchen Hilfsvereins 
den Frage ſtehe, könne die Wiſſenſchaft der Ankäufer um 


die 


dder Minnslicitation beſchafft und es find dr m. 
ag) gezahlt 


er hoffe, die Oſterferien des Parlaments würden 
am 16. oder 18. April beginnen und bis zum 
6. Mai dauern, das Budget werde am 4. April] d 
vorgelegt werden. In Beantwortung einer Frage 
Ryder s erklärte Northcote ferner, an die Unions. 


„Auf Antrag der Kgl. Staatsanwalt ift die 
gerichtsärztliche Section der Leiche dag bei den 
geſtrigen Brande ums Leben gekommenen Dienſtmädchens 
Minna Bergmansli angeordnet worden. Diefelbe hat 
den Zweck, für den Fall, daß irgend eine Fahr⸗ 


gierung nach den Abſichten zu fragen, die ſie be⸗ 
Hal wre Geldverpflichtungen habe. Zur Silber 


; er nicht jagen, was die Re⸗ 
He in dieſer Beziehung thun werde. Unter⸗ 


2 Petro „ 
Br., 10,75 Gd., ur März 10,75 Gd., 
Deibr. 19,10 Gd. — Wetter: Bedecter Himmel Dr 


aatsjecretär Bourke antwortete auf eine Anfrage 
ilwyn’s, die Regierung ſei nach wie vor der 
Anfiht, daß, England nicht die Initiative zur 
Wieveraufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 
mit Mexiko ergreifen könne. Derſelbe erklärte 
Dilte gegenüber, die Regierung beſitze über die 
Jahl der Griechen, die die Diſtricte Thraziens |! 
und ar rg bewohnten, welche Bulgarien 
Auverbleibt werden ſollten, keine zuverläſſigen 
Nachrichten, der Botſchafter Lavard ſei angewieſen 
worden, ſich darüber Information zu verſchaffen. 
— 14. März. m Oberhauſe wurde die 
Din über die Gerichtscompetenz der britiſchen 
Krone über fremde 8 in britiſchen 
erritorien bis auf eine Entfernung von 3 Meilen 
in dritter Leſung angenommen. — Im Unter 
Daufe lenkte Peel die Aufmerkſamkeit den Hauſes 
auf die Vertretung Englands auf dem Congreſſe 
und bob hervor, er glaube, Lord Derby und nicht 
je Lyons müßte die Vertretung übernehmen. 
ort 


mikroskopiſche Unterſuchung a genießen, ba eine berartige 


16. März. Wind NO. 
Geſegelt: Stolp (ER), Marx. Stettin, Getreide 
und Güter. — Waftdale (SD.), Linklater, Leith, Getreide. 
Ankommend: 1 Brigg. 
Thorn, 15, März. Waſſerſtand: 11 Fuß 6 8. 
Wind: N. Wetter: bewölkt, Nachm. Schneefall. 
Stro man!: 
Von Danzig nach Warſchau: Wutkowski, Dans 
ben u. Ick, Roheiſen (mit 2 Kähnen). 
Von Danzig nach Duin owo: Drenikow, Dauben 
34 Steinkohlen. — Fiedler, Dauben u. Ick, Stein⸗ 
n. 


Von Thorn nach Plock: Röhl, Aron, Siedſalz. 


Meteorologiſche Beabachtunnen. 
15, 4 888,71 | + 1,1 928 mäßig, Hell. wolkig. 


10 4 340,09 | — 14 NNO, leicht, bedeckt. 
12) 340,19 | — 0,4 IND., leicht, bedeckt. 


Danziger Bürſe. 
Amtliche Notirung en am 16. März. 
ar loco ruhig, unverändert, Ye Tonne von 


. 
5 197-1 - r. 5 
bunt 1356-1284 712.220 K B.. * 
. . 120.1504 185 205 4 Br. ez. 
5 109.1224 170-185 K Br. 
Regnlicungspreid 1268 bunt lieferbar 214 K 
215 4. Dr. e . algen 216 A Br., J. Jun 
r. als ı r., Nur 1 
Juli 220 M Br., 217 A Gd. W 
Roggen loco feſter, 7er Tonne von 2000 8 


ingl Ä 240-950 K Br. 
becher f weiß 180-1348 r. 


u. 
koh 


Laufe der Debatte erklärte Schatzkanzler 


Winterplatz, ein goldenes Medaillon, lchem fi 
beote, er habe feinen heutigen Erklärungen bet, Die une 


ein Stückchen Kette befindet, Die unbekannten Eigen 


Breireligtöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 17. März, Vormitt. 10 Uhr 
im Gewerbehauſe, Predigt Hr. Prediger 
8 

urch die Geburt einer Tochter wurden 
wir erfreut. 
Danzig, den 15. März 1878. 
Richard Lanjer und Frau 
7279) geb. Nieſer. 


Hoffmann. 

Dienftag, den 19. März. (7. Abonn. No. 10 
Zum erſten Male: Haſemann 
Töchter. Ba in 4 A 

Arrongs, Muſik u 


Diernnächſt erſcheint 


ſchriebenen Sprachen, den 2 
großartigſter Auswahl billigſt. Stadt- Theater 
220. Bern Marihall u. Fran ; 
Danzig, dene März 1878. (221 Concurrenz zu verkaufen. 

Carthaus, den 14. März 1878. 
Ae yp ten 4 | 1 Stunde v. d. Bahn u. St. 1200 Morgen 
langem Leiden meine liebe Frau und unſere 


Beſtimmungen gemäß vorbereitet 
Hebie Morgen 6 Uhr wurden wir durch 
| Beziel 1 ink Sonntag, den 17. Mürz. (7. 
Statt beſonderer Meldung. Directe Beziehungen, große und ſtets baare Einkäufe Die Reife durch eg = 
ardt, 
7227 —LNapff, Suftigrath. 
in Bild und Wort. Ba 7 1 incl. 280 Mrg. 2. u. Z. ſchnittig. 
Schweſter 


En 
M 2 Jed Henn ag Giniäheigen 
codernite Frühjahrsſtoffe 
Prüfungen behufs Eintritt in die 
liche Marine, wird mit Einſchluß 
Mathematik, Phyſik und den v 
für Ueberzieher, ganze Anzüge und Beinkleider empfiehlt in ente 8. e bee 
1275) Kutseh, Bree ee 
die Geburt eines Sohnes erfreut. 
Drenken, den 15. März 1878. 

2 ; 8 N 1 . 114 5 : Stunden. Geſangs in 3 Act 
Heeg en el möglichen es mir, beſte Waare bedeutend billiger als jedes da Sen vor Sale,” fe 
getretenen impfen. 

Premierlieutenant im Grenad.-Regim. No 4. L 67 F ur 5 tk 
A dt geb. Philipſen. 7 
Ha a 1 uf Has ine lick: Finn anggaſſe + Kö L as Aammer, 
Clara geb. Zarnke. f — . u ̃ 
| Ein adl. Gut 
odes⸗Anzeige. 
Geſtern, Abends 10 Uhr, verſchied nach We N 
ee ee ie a TE 


Marie Wes N 2 Erſte Lieferung A. 2. bis 25.000 Anzahl. verkauft werden durch den 21. März. (7 
Statt beſorderer . Mn BeEe Te Th. Mleemann, Dansig, Bıodbänfeng, 83.| Sum en Male: Die Renvermäh 
wege allen Verwandten und Befannten I. Saunier's Buchhandlg. A. Scheinert. C 3 Tran, . Bee in Gee ten. e in 2 Acen von Böen 
Edward Westphal, als Gatte. ag be art . dei mend jerne Björnſon, deutſch von Vog 
n dem Familienpenſionat, Marien i 


Wilhelm Leipholz, Berlin, ; 
Hormann Leipholz, Tilſit, ſals Brüder 
Tilſit, den 15. März 1878. (7226 


T.. SITES TRERIRTTER TIEREN STETTEN traße 8 III nahe den Linden und 2 gr, 
Baterländiihe Feuer- And Hagcl⸗Verſſchcrüngs⸗ . e Sue 
Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld. „ une 


[1 
ierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir, nachdem Herr Kauf⸗ ension. 
mann Aug. Luedeoke in Mewe die Agenturen iter ee an Junge Mädchen finden zu Oſtern noch 


Georg Ebers 


Aegypten in Bild und Wort. 

Dargeſtellt in Wort und Bild in 

etwa 700 Juſtrationen von unferen 5 
5 erſten Künſtlern. Lieferung 1 wird 


Sonnabend, den 23. März. (Abonn. susp, 
Zu halben Preiſen: Götz v. 8 
lichingen mit der eiſernen Han 


Herrn Julius Meyer, in Firma Meyer & Co., rl. Nagel u. Frl. Bertling werben die“ Schauspiel in 5 Acten von Göthe. 


Ende des Monats ausgegeben. Be⸗ üt „nähere Auskunft theilen. ER 
Aellungen nimnt ſchon jest an in Mee San ſeansbſiſche Gonperfation Wilhelm-Theater 
hi . für Mewe und Umgegend übertragen haben. vom 1. März noch beſonders geleitet durch ange a 
Be = Danzig, im März 1878. TR * — . Sonntag ben 17 März 1878; 
2 ie General⸗Agentur. . Gr of 2 : 
trassburger Woycke 4 Bergmann. Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle 
Ga i b p ich mich als geprüfte Lebrerin der engliſchen Gala⸗Vorſtellun 
nse 8 er — asteten — und franzöſiſchen Sprache, welche letztere ich . 


Auftreten ſämmtlich neu engagirten Perſonal 


Mit Bezug auf vorſtehende Annonce halte ich mich zur Entgegennahme von An- 3 Jabre in Paris ſtudirt habe und bin im 
i Gaſtſpiel der Chanſonettenſängerin 


zu herabgesetzten Preisen, trägen beſtens empfohlen und bin zu jeder bezüglichen Auskunft gerne bereit. Penſionat von Frau Drewke, Gerbergaſſe 


f e we, i irz 1878] 8 e . 2 A 
Italien. Blumenkohl, ET ee ee un a ec „tee Lotti & Carry Wright 
Uns ever 5 Fi ti unterm Birnbanın. Liederſpiel in 1 U 
grosse auserlesene 1 n 9 4633) #Florentine Webb, Das fliegende Mädchen durch den 
Asir S8 10 { k 219 di Con e Co. ie) In Jaſchkenthal 1 kleines Häuschen, eine allon. 
. SCNOTEeNnKer ne, . Aigarren- Fabrik). % größere und zwei kleinere Wohnung zu| Gymmaſtiſche Production (Familie Cl 


vermiethen, näheres Fiſchmarkt 16. (7236 


Landwirthſchaftl. Verein 
1 


Die Schmetterlinge. 
Großes Tanz Divert: 
FA ee 


Kaſſenöffnung: Sonntag 5 
Auf. 6 Uhr. Vorverkauf v. 11—1 u be 


Montag, den 18. März 1878: 


IN 7 
N 1 


offergeſchäft 


Mk. pro ½ Kilo, 


2 
Französ. Prünellen 


vorzüglicher Güte, 


er 5 Marienburg. 
Italienische Maronen 


Mittwoch, den 20. März 1878, 


empfiehlt 2 4 im Sine . . Große 
"BR H. Morgenstern, Langgaſſe 2, > Marienburg. h il N 1 
i würti 8 vollſtändi irt, in einer Auswahl 5 355 : 1 f 
J. G. Amort. r e e e ee ee e Tate e e 5 = 4 an EAN 


= sliglicher, reeller und ſehr Peg ei Sattlerarbeit; ferner eine große Auswahl 
15 von . * 1— . vera Reile a 
aſchen, Elaidriemen, engliſchen Trieotagen (beſtes Fabricat), ſowie Gummiröcke, 5 3. Beantwortung der eingegangenen Fragen. 
Summitiffen und ruſſiſche Gummiſchuhe ꝛc. empfehle zu zeitgemäßen u. se 8 Der Vorſitzende. 7219 


Preiſen. 5 5 lung 
reifen 8 eneral⸗Verſammlung 


RR er 
iBraelitif, Kranken-UnterftisungsKafle, 


ein-Groß-Handlung 5 Sonntag, den 24. März er., 


ger: Kreistaxator Ernst Jasse. 
2. Geſchäftliche Mittheilungen. 


31, Langgarten 31, 
(früher Belonte) Ben 
Sonntag, den 17. März: 


Tauzkränzchen. 


Montag, den 18. März: 


2 Cabalier⸗Bal. 2 


Nor dſee⸗Schollen, 
ſowie Lachs⸗Forellen 


8 N 
5 „ 


2 


— — nn 


un 
amburger Kücken i \ von ; Nachmittags A uhr eu Herren Na Damen 50 Bf 
8 erhielt 5 empfiehlt Emil Spriegel vormals J. Leschinsky im Deutſchen Geſelſchaftshanſe | Sonnabend. den 9. d Ds. it Im 
Julius Frank. deere 1. Pr Ma er: 
e 5 , 5 g: ehen in einen fremden Ueberzieber ges 
Commandite Danzig, Jopengaſſe 12, 45 n über die Verwaltung] ſteckt worden de wird gebeten, 805 


out 34 abzugeben. 
Fern . Ungar:, Spanifce u. Deftert-| 3 Pevifion der Kaffe durch die Auſſchts- g 


Weine, Spiritnoſen zu billigſten Preiſen. N M Nolaheuma 
- 1 50 M. Belohnung 


Birkhähne, Dp ˙ 2 K, Wahl des Geſammtvorſtandes. 
Haſelhühner, Fe SER: HEERES SEES EEE; Ter Vorſtand. (6746 
Montag, den 11. d. Mt 
Abends zwiſchen 8 bis 10 11h) 


Franzöſiſche Poularden, Henpeiten von Kaufmänniſcher Verein 
Ae ee Sonnen u. Begenſchirnen Kaufe 1 märz 1878 


Italieniſchen Blumenkohl, 
in Parifer, Wiener, Berliner und ] Geſellſchafts abend. (7257 


große Nordſee Ste inbutten, i u e 5 8 = 7 
Junge ae f riefen g| Sehr geehrte Herrenwelt! 


erhielt und verſendet 
Wenn man ſich genug gequält, 
Adalbert Karau, Mit des 255 Naſt und Plagen, 


Die Wild: u. Deliecateſſenhoͤlg. 


O. M. Martin. Maria Wetzel. Cangpafie N. 3 Dürfte Mauer wohl fin dee, W. B., 2 But g. Me 
Pn i ee 2 Neue Fagons zur gefäll. Anſicht. 3 a N ER eee 9 ohne Saus und Braus, : 2 Dutz. filberne Deffertmeil: 
9 85 un 2 J 2 Man bei gutem Bier und Wein 1 Dutz. filb. Forken, Iſchw 


gute ‚Agraue Hoſe, Lfchwar 
efte, 1 Chemiſett m. Krag 
1 Paar Hausſchuhe, 1 Kam 
verloren. 

Wiederbringer oder wer über den 
bleib Garen Sachen Auskunft gie 


Nun, jedem Frager ſag' ich frei: 


Aliſtädt. Graben 103, 


Da iſt ein ſolch' gemütblich Leben, 
Bei gutem Bier und Saft der Reben 


Beltfedern, Daunen 1. Begenfdirme 


55 | Ash m Neubeziehen erbittet noch vor Bes 
zum Waſchen u. Moderniſiren in 20 Sorten reiner, leichter und ſtaubfreier ginn der Saiſon die Schirmfabrik von f 
befördert nach Berlin und Breslau De empfing ren er en pr 95 Ad albert Karau, 
HF men b ich gro A 
# Gaecilie Wahlberg, | ange: deer Weiten 6 Gin ungen, Ranggaffe No. 85 (Ard feinem Billard noch daneben 2. 
Gr. Wollwebergaſſe 17. 5 Facons und Stoffe halte in 29 . Gente iſt die Kegelbahn Burg⸗ 


5 4 | Sreasleinen bis 3 Ellen breit, Handtücher, 
Et Rene Bagond zur gef. Wahl. 5 Springfeder⸗ und Seegras⸗Matratzen 2c. f baltiaſter Auswahl. 7281 traße 21 rei. (1258 


Laken, Schlaf⸗ und Steppdecken, Bezüge, 
Schoewe’s Reſtaurant, 


36. Heil. Geiſtgaſſe 36 
empfiehlt hieſiges 9515 Bock; 100 70 
echt Nürnberger Bier. 


Strohhüte 5 


0 Kann ein Stündchen heiter ſein?“ 


erhält Hundegaſſe 85 obige Belohnung. 


or dem Ankauf wird gewarn 
nowraclawer Pferde ⸗Lott i 55. 
8 17. April er., Looſe à 3 4. , Zie 
Stralſunder Pfe de ⸗ Lotterie, Ziehung 27 


Gaffeler pf sur a 8 K, 1 

e . 
r, Loe K 4 e e 
Th. Bortling, Gerberg. 2. 
Hehenkliche Bitte. 
Ein e welcher ſch i 


on 
mehreren Jahren an furchtbaren nag 7 


Se 
45. 


0 Retzlaff, „FFC 
Fiſchmarkt 18 & 17. (1238 500 ate e dm 
BR Nee 

Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16. 


If Dit erte Sendung 5 „Vortheilhafter Roell’s 
IM SR ittergutskanſ. Ipenunrant und Kut guns 


Sümmtliche 


ikel 

Wi che- Atti f recht bald einzuliefern. Ein Gütercompfer von 3900 Mrg. in in Jäſchkenthal. Kopfſchmerzen leidet, hat bereits auf 
Ad, Heff: 40 der Ei ' i „ rathen verſchiedener Aerzten manuigfal 

für Herren, Damen und Kinder, von Gr. Wollwebergaffe No. 11. . dane 3100 f e ute n fe Sonntag, den 17 März, Nachmitt 4 Uhr: Kuren durchgemacht, obne daß irgend 
en einfachſten bis zu 8 Die vorzügliche Ausführung in hoher Eultur, 247 Morgen gute Wieſen, „ eee e entſetli 
Genreß, empfehle. ın großer Auswab meiner Walhüte, fowie große wi“ Ding, Gärten c. Örundftener 700 von der Kapelle des Dftpr. Gren Reg, Mo, 4. werden und kaum noch zu ertragen find 
Bei 2921700 8 Auswahl neuer Formen zur geil, un Juen en let, 1 Pferd 88 Entree: 30 Pf. Kinder 10, f, Loge 50 Pf. bittet derjelbe inſtändigſt, ob vielleicht” 

M Anfertigungen auf Befelung 8 855 9 pl wndv. 1800 Shale, Senpſch 1000 e mand an derſelben Krankheit elitten 
werden ſchuell und eigen ausgeführt. ſoll f. 57 4% pr. M 1g. b. 50.000 e An⸗ F rie 0 110 h — W i | he 1 Me pebeilt E e ie ende: ittheiln 
n N T An erer EEE dbdahlung verkauft werden durch Th. Klee- N hüt . ki Da nur die V zu lin dieſ 

ö . 1. ung ’ mund. | mann. Danzig, Brodbäntengafie 83. sanutzenhaus, EN u ER 
Leinen⸗ u. Federn ⸗Handlung, Lohnend 7. Ein mittel roßes Haus, Sonntag, den 17. März 1878: Mee gebeten ae en v 
Wäſche-Fabrik, Nebenerwerb! wenn möglich mit Garten, auf der Recht⸗ Großes . ſenden und wen Poris 5p. en 
E32 2 Langenmarkt 8325.3 4 reitwilligſt erſtattet. (7 


Perſonen, welche ſich für dieſes Jahr ohne] ſtadt, von der Heiligengeiſtgaſſe bis zum RR 
Mühe u. ohne Capital einen ſchönen Neben Vorſtädt. Graber, Fleiſdergaſſe Poggen⸗ & oO 99 5 
verdienſt ſichern wollen, finden hierzu Ge⸗pfuhl, wird ſofort zu Taufen geſucht. Auzah⸗ 89 

legenheit. Zuſchriften an die Annoncens lung nach Uebereinkunft. Adr. unter F. W. { Be: = 
Erpedition von Adolt Steiner in M. werden in der Exped. d. Ztg. entgegen] Entree wie gewöhnlich. Aufang 6 Uhr. 
[Hamburg unter „Nebenverdienſt“. genommen. 7268) H. en 


Verantwortlicher Redacteur D. Rödne 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaf 
in 7 


Beilage zu No. 1858 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 16. März 1878. 


un 
7%, Raflee (Rie-) 16%. Schmalz (Marte Wilcot) 7%, Hypotheken - und Grundbeſitz. 
de Fairbanks 7%. Spich (ſbort clair) 5¼ ©. Betreiber Berlin, 16. März. [Bericht von Heinrich 
fracht 5%. Fränkel, Friedrichſtr. 104 a.] In bebauten Grund⸗ 
2 mm ſſtücken fanden mäßige Umſätze flatt, die erſichtlich nur 
Productenmärkte. der Copitalanlage oder gewerblichen Zwecken dienten. 
Kontgeberg, 15. März. in. Bortatind & Groth. ] Die Speculation bält ſich gänzlich fern, und während 
etzen „ 000 Mile bochdunter 1298 215,25, 131/ ] von maucher Seite über dieſen Umſtaud geklagt wird, 
218.75, ruſſ 1318 218,75 M bez., bunter 117/88 183 50| ft im Intereſſe der weiteren Conſolidirung der 
4 bez., :uiber 117/88 174, 126 78 192,75, rnſſ. 113/44 Realitäten⸗Verhültuiſſe nur zu wünſchen, daß noch für 
178,75, 116/88 18,25, Girka 127/884, 185.75 K tes. ange Zeit die Betbeiligung der Speculation am Ge⸗ 
— Hogan . % Kilo infündiſcher 1168 122,50, ſchäft ansgeſchloſſen bleiben möge. Nach amel chen Er⸗ 
1186 126,75, 120 126,25, 129.25, 122/01 131,25, mittelungen betrug die Zabl der freibändigen Verkünfe 
1248 132,50. 124/58 132.75, 125/68 136,25 & bez., bon Grügdflücken, incluſibe Parzellen, im Jannar d. J 
fremder 109 117,50, 118/58 121,85 4 bez, Mürz 18%, im Februar 139, die Zahl der Subhaſtationen im 
13? 4 Br., 130 4 Gd. Wrühlahr 152½ 4. Ur, Jaunar 44, im Februar 52. In das Oppothekenge⸗ 
0 4 Gb, Mai, Juni 132½ A Br. 130 4 Gd. —ſchäft hat die Nähe des Ofter⸗Termins im Be ein mit 
Berfie r 1070 Kilo große 142,75, 148,50, 157 dem ſehr großen Geldzufluß bereits eine größere Be⸗ 
A bez. — Hafer , 1000 Kilo loco 108, 112, 116] wegung gebracht. In Folge deſſen wurde auch 
A. bez, ſchwarz 110, 116 A bez. — FErbſen % 1000 von dem ziemlich ſtarken aus den, Bonn 
Rilo weiße 133,25, 144,50 K bez., grüne 148,75] reſultirenden Offerten Mauches aus dem Matkte 
A bez. — Spirig re 1: 0 g n ehn Fat in] genommen. An den Beleibungen betbeiligten 
Boten von 5,0 Liter und darüber ſoce 52 & bez., ſich, außer Behbrden ganz beſonders Privatkapitaliſten, 
März 53 & Br., 52%, & Br., 52%, M Gb., Frübiahr | wogegen die Hypothekenbanken nur wenig Material 
52½ & bez. Mai- Jun 53 , 53 1 Gd., aufnahmen. Letztere ſcheinen ihren Beleihungs⸗Modus 
Juni 54%, & Br., 53% A Gb, Juli 20 1 Br., jet 9 * u. 0 15 n 
1 5 51 renzen gehen zu wollen. Unter ſolchen Umſtänden 
Be u. a o 1 ne: IE Slender N. uf 2 
4 5 Seiten Frühſahr 203,50 weiche ihm neben dem geringeren Zinsfuße auch no I, 
2: — en Fr 2 = 8 nk Erſparniß an ſogenannten Eintritts-, Betwalkungs⸗ 
3,00 K. Fr Mai- Juni 140,00 A — Hafer er 25 ee * e e 
Frühſahr —. — Wi or 5 r erfie illariſche ntragungen in fre f 
5 22 5 Rübe 100 Kuogr. 22 April⸗Mal zn N ſich * In 915 1 ue u. 
50 A, ahr 50,4 i⸗Juli] vorzugteſter Gegen 18 4%, , für entlegner 
52.50 4 e = 11.80 ＋ ee Stadttheile 5½ —6 . Zweite Stellen innerhalb der 
Breslan, 15. März. Kleeſamen ſchwach zuge⸗ zen e ſe nach Beſchaffenhett 5½ — 6 — 7. 
führt, rother gut behauptet, Pr 50 Kilogr. 82—42 925 ortiſations⸗Hypotheken a 5½ — 5% —6 Mk inelu⸗ 
feft, 40-44 bis 576670 five: Amortiſation. Erſtſtellige Ritterguts⸗Oypotbeken 
A, bochfein ſchwediſch gut gefragt 75 bis 85—90 innerhalb der pupillariſchen Grenzen 4½ —4½—5 
bis 95 . — Thymothee unverändert, ur 50 Kilogr. 315 
182023 M Viehmarkt. nö 
Berlin, 15 März (Origmalbericht ». Faltin. ] Berlin, 15. März. Zum Verkauf Flandern: 44 
Die winterliche Witterung, verbunden mit Nachtfröſten] Rinder, 838 Schweine, 987 Kälber und 187 Hammel. 
gab heute den Ausſchlag für die Tendenz unſeres] Vom heutigen Heinen Markt läßt ſich nur erwähnen, 
Marktes, der für faſt alle Artikel, beſonders aber für daß das Geſchäft aus Anlaß des äußerſt geringen 
Getreide und Rüböl feft verlief. Weizen loco gut ber | Tocalen Bedarfs überall matt verlief, daß dei ſäämmt⸗ 
hauptet. Termine erfuhren durch Käufe von Platz⸗ lichen Viehgattungen Ueberſtand verblieb und die 
ſpeculanten, die durch die Witterung ängſtlich gemacht] Preiſe ſich nur eben auf der Höhe des verfloſſenen 
und mit Deckungen vorgehen, eine kleine Mufbefferumg, Monats hielten. Rinder 1. Waare fehlte, 2. Waare 
zumal Abgeber ſich weniger geneigt zeigten. — Roggen 48—51 A, 8. Waare 30—33 K %r 100 f. Schlacht⸗ 
loco ſchwerfälliges Geſchäft feinere Qualitäten gejucht | gewicht. — Schweine 1. Waare 51 K., 2. Waare 48 


RA Vrouinzieles. ER Börfen»Bepefchen der Danziger Zeitung. 
raunsberg, 15. März. Die am 18. d. M. in t d. M., 15. Mä „Societät. 
gel fre p ö be aer 8 f 1er, een de 
furchtt are? Nachſpiel gehabt. Heimkehrende Reſerviften, Galizier 208%. Felt. 17739 5 
die dem Glaſe zu viel zugeſprochen, geriethen in Krofi:n Amſterban 15. Mä Betreibemarkt.) 
bei Wormditt in Streit, der damit endigte, daß der (Schlußbericht.) Wein rz. Ta 95 re chäfteloz 
Wirtbſchafter Tolksdorf aus Kroſſen den Knecht rn 1 auf 5 8 8 Ma 
S e l deen Bee Ae een . de de 
ilſit, 14. ie Ueberſchwemmung der > ‚ 2 
Wieſen, ſowie der ſcharfe Waſſerzug längs des — ee u Nr Mai 39%, Por, Herbſt 38% 
Eiſenbahndammes zwiſchen der Memel⸗ und Üßlenkis⸗ n A 8 
brücke rufen er uſtliche Beſorgniſſe hervor. Abs Wien, 15. März. (Schlnßconrſe.) Bapierrente 62 40, 
geriſſene Theile der Doſſirung mußten durch herbei] _Überrente 66,40, Oeſterre chiſche Wolbrente 78 90, 
gei@affte Faſchinen und Sandſäcke geſchüttt werden.] Ingariſche Goidreute 88,80, 1854 Looſe 107 50, 
eltern begaben ſich zur Beſichtigung der Damm⸗ her Loose 111.20, 1864er Vooſe 136,00, Crebitloole 
beſchädigung drei Commiſſare, ſowie der Director der] 6300, Uugar. Prämienlooſe 78 90. Creditactien 230 70, 
Til teen Bahn, der n der 77 155 Sk ce 7 —. 
emeler Ba ieſige Waſſerbauinſpect 50, Kaſchau⸗Oderberg. . ub. —, Korbs 
e uber. eit. 109,00 Eifabehbahn, 167,0, b debe 
Nattonalbanf 796,00, Türkiſche Noofe 14,25, Unionbauf 
63,75, Auglo⸗Auftria 100,25, Deutſche Plätze 58,30, 
Apubomer dy, 119,60, Pariſer do. 47,45. Auſterdauer 
0. 98.60, Napolevus 9,52%, Dukaten 5.61, Silber⸗ 
oupond 105,80, Marknoten 58.65. 

London, 15. März. [Schluß ⸗Contſe.] Gen: 
joa 95¼. 5 n Italieuiſche Reute 73%, Romberden 
5%. 3 Lombard.⸗ Prioritäten alta 9½. Hp Lomb. 
Briorit. nene —. 5. Muffen de 1871 82. 5 
n en de 1812 84 ö Ruſſen de 1873 835%. Silber 
54%. Türkiſche Anleitze de 1860 8%, Em Türken de 
16 —. K We einigte Staaten Ye 1883 —. bet Ben 
n e Staaten 5 A fundirte 104% Oeſterreichiſche 
Si b creute —. Oeſterreichiſche Papier⸗Rente —. 
6 ungariſche Schatzbonds 100% Krk ungariſch⸗ 
Sch itzbonds 2, Smiſſion 93¼½ 6 MR Pernaner 15 ½ 
Spanier 13%. — Wechſeludtirungen: Berlin 20,56. 
amburg 3 Monat 20.56. Frankfurt a. M. 20,56. 
Bien 12,12. Paris 25,32. Petersburg 5%. — Platz⸗ 
IE Er — In die Bank floſſen heute 14000 
Ufd. Sterl. 

London, 15. März. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem outag: 
Ze zen 39 900. e 10 800, Hafer 21300 Otte, — 
ä D ſtetiger, jedoch nicht lebhaft. 

eiter: alt. 

Paris, 15. März (Schluß bericht.) 34 Rente 
4,30, Anleihe de 1872 110 22½, Italieuiſche 5,8 
dente 73,85, Oeſterreich. Goldreute 64½, Ungarische 
»olbrente 75%, Franzoſen 540,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn » Actien 161,25, Lombard. Prioritäten 238,00, 


per Extrazug dorthin, um die weiteren Schutzvor⸗ 
richtungen zu beſprechen und anzuordnen. Die Strom⸗ 
verhältniſſe haben ſich wenig geändert. Die Eis⸗ 
ftopfung ſtebt unterhalb Eiſenbahnbrücke noch feſt, 
der Waſſerſtand iſt bis auf 19 fuß gewichen, bei den 
kräftigen Nachtfröſten von —5 Grad R ift kaum auf 
eine baldige Löſung der Stopfung zu hoffen. (K. H. Z) 
(( ——————————7r— ſßÄßÜctęæ «ĩ ..ͤ 


Zuſchriften an die Redaction. 
ur Berichtigung und zum beſſeren Verſtäudniß 
der orreſpondenz aus Dirſchan in No. 10854 der 
Danziger Zeitung über die am 12 b. Mts. bier unter 
meinem Vorſitz ſtattgebabte General-Verſammlung der 
Actionäre der Zuckerfabrik Dirſchan erlaube ich mir 
Folgendes zu bemerken: 

Es waren in der Generalverſammlung nicht 70, 
ſondern 73 Actionäre anweſend, durch welche von den 
gezeichneten 900 Actien nicht 536, ſondern 747 Actien 
mit 536 Stimmen vertreten wurden. Außer einigen 
redacttonellen Verbeſſerungen des Statut-Entwurfs vom 
20. Dezember v. J. wurde auf Vorſchlag des confti⸗ 
tmirenden Comites eine weſentliche Aenderung deſſelben 
dahin beſchloſſen, daß die Actten nicht auf Namen, 
ſondern auf den Inhaber ausgefertigt werden ſollen 
und daß jeder Actionär nicht böchſtens 25 Stimmen 
für ſich und eine unbeſchränkte Anzahl Stimmen in 
Vollmacht auszuüben berechtigt ſein ſolle, ſondern im 
Ganzen für ſich und Andere höchſtens 50 Stimmen ab⸗ 
geben dürfe. Dieſen Beſchlüſſen entſprechend wurden 
auch die — — betreffend die Legitimation zur 
Betheiligung an den General⸗Verſammlungen abgeändert. 


Dirſchau, 15. März 1878. A. Preuß. Tien de 1865 8.50. Türken de 1889 44,10, Tätrkenfooi: | und eber beſſer bezahlt. Termine hatten beute nicht 49 A und dritte Waate 42—43 K Nr 100 8 Schlacht⸗ 
2 77 g 1.50, Ruſſen de 1877 86. Credit mobilier 163, durch Angebot der Platzbaiſſe zu leiden und waren im Be — Kälber 30-453 Ar 8 Schlachtgewicht. — 
* vermischtes. Spanier exter. 13 ¼½, do. inter. 12%, Suezcanal⸗]Gegentheil in Deckung begebrt und bis 1 4 beffer be⸗ 


ei Hammeln variirte der Preis je nach Qualität 
zahlt. — Rübtzl feſt und böher. Nächſt dem zwiſchen 19 und 25 4 Nr 45 f Schlachtgewicht 
e 1 8 . N — 
ſeſtigend und regten zu ingen an, die ei 1. 5 r 
mangelnder Verkaufsluſt nur zu beſſeren Conrſen voll[P Melesrslogiſche Depeſche nen 15. Min, 
ziehen konnten. Aüs dem Bana: tauchten heute Klagen 8 Uhr Morgens 
über die Oelpflanze anf. — Spiritus loco unverändert. Sarometer. Wind. Water. Linh O. Dem 
Termine recht ſtill, aber gut behauptet. — Petroleum Aberdeen 775, NNW. ſtill wolkig 2.8 
seihäftelns and underändent, . dioggenmebl feft, — Copenhagen . 189,4 . leicht bed. 0 
eigen , 1000 Kilo, aründia — Tenne. Stockdolm. 767, NN mäßig Schnee — 47 
Kündigungspreis — 2, Into 185 bis 225 M nach aranda 3 770,6 NW leicht wolken! — 90 
Onafität, gelb märkifcher 197--200% A ab Bahn de. Haß . + 1770, ‚delt 8 


Frankfurt a. M. „Didaskalia“ zufolge iſt 
Stockhauſen für das Frankfurter Conſervatorium 
(bas Hoch'ſche) gewonnen. 

Paris. Von dem Director Victor Koning erſucht, 
Im biograpbiſche Notizen zu liefern. hat Lecoeg, der 

geh der „Augot“ und des „Petit Duo, Folgen⸗ 
des über ſich ſel bſt geſchrieben: „Mein erſtes Juſtru⸗ 
ment in meiner Kindheit war das Flageolet, das ich 
obne Bedauern gegen das Piano aufgab. Ein gutes 


letien 765, Banque ottomane 355, Socists general: 
472. Credit foncier 665 neue Egypter 156 Wechſel 

auf London 25,14%. Behauptet. 3 
Paris, 15. März. Brodnetenmarkt Weizen 
ſeſt, Ne März 31,60, 7. April 81,50, 91 Ae 
en, 


iuni 8150, %e Mai⸗Auguſt 81,50. ft 


war mir aber in der Seele zuwider. Ich glaube auch, jr Ryrtl, Wal 202% 2 bez., Ye Mat- Jun 204 A Petersburg.. 7884 ß leicht Schnee — 8% 
daß meine Schüler blutwenig von mir gelernt haben. bez., . Juni Juli 206 & bez., de Juli: Anguß 3 a 2 05 8 = a 115 b. = —— 9 
Der Krieg der Commune war ſchuld, daß ich meine 8 er etroleummar kt. 206 ½ A bez. — Roggen In Kue, get. — Breſt * 772.4 5 fe volte 1.0 
Werke in Brüſſel aufführen ließ, von wo mein Ruf und (Schluß bericht.) Nafffnirtes Tope weit, loco 27%, bez.] Ftr., Kündigungapr. — K., loco 138-149 & nad eld 3 771.4 N lei 4 Hate 7 40 
ögen datiren. Mein Charakter iſt ſanft ge⸗ 27% Br. „ Mürz 27%, Br. r April 27%, Br., | :nal, ruf. 133—137 K. fein ruſſiſcher — 4 5 . 7707 NNW E og] 0,7 9 
Artet, ich kaun aber gelegentlich recht wild werden. Ich] Sept. 29 ½ bez., 30 Br., Fr Septbr.⸗Dezember 30 bez., ab Bahn bez., inländiſcher 140 bis 146 4 ar a “Iron N leicht . 16 
liebe meinen Hausſtand, meine Katzen und die ernffe 39% Br. Ruhig. R Babu bez. „ Apel. Ma 14514544 & bez, Nr Mai Sw 3 768.1 — 115 © (Bunt — 1.1 3 
Mu Auf meinem Piano findet man ſtets Bach, ‚Siverpool, 15. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Juni 143 143% A bz. . Juni-Iuli 143—143 % K bz. Renfabrwaffer 766.4 NW wach wolkig — 06 DJ 
Mendelsſohn. Schumann und Wagner. 82 beſuche[ eri. Umſatz 7000 Ballen, davon für Specnlation| Nüböl Ar 40% Rio mit Naß, gef. — tr, Ründigungd, Memel 763,6 NN wach des, 22 129) 
11 am Lighften Die 1 one Oper und Export 1000 Ballen, nd eher] 222 — K* rü ad 4. . Mig, April ug — Paris 1769.8 88 wach bed. 3,1 
6 ais. m a ae * 2 Mürz un März⸗April — & bez. 7 > : a 
. Öperetien” nennt, eiche bes gan) woe dg ens unverändert, e Hin, | pr Apel Me e Aber, x Mai San! Fertan. 69 MRD e een 08] “7 
. e Be : 


3 ebe 91d immer dahin, 


Oper zu machen. Ich habe einen Ab: 


etersburg, 15. März. (Schlußecdurſe.) Len 
doner Wechſel 3 Monat 26. Hamburger Wechſel 


57,9=67,6=61,8 & bez., v In A bez. l 769,3 NNW leicht beiter — 3,0 
Sept. Oclbr E55 M dez. — Spins me 10 600 Piisbaden . 1590 8 


eine 0 f K N ? } ’ 
der Geſchäften, von denen ich nichts verftehe. | 3 Monat 221%. Amſterdamer Wechfel 3 Mon. —. A sit Faß uefündigt — Liter, Kündigungspieis Faſſel . . 771,4 N till wolken! — 4.7 0) 
—— eigentliche Marter für mich iſt, meine Mufit an» | Barifer Wechſel 3 Monat 271%. 1864er Prämien 4. 5 9 * Mär, 51.5 & bez., r Mürz April München 40 (8A chwach Nebel — 49 
bren in müſſen. Ich ſpiele nicht und reife nicht gerne.] Anleihe (geſtplt.) 234. 1866er Prämien⸗Anl. Geſtplt.)] 51.5 4. Ye April⸗Mai 51,3 & bezahlt, er Mat, Leipzig 770 N fin welk 389 
© bin ein klein wenig Gourmand. Ich ergäble un⸗ 231. , Juwerials 7,58. Große ruſſiſche Eiſenbahn un -62--52,1 4 bez., Pe Juni Juli 53 Alpen... 69 And leicht bed. | 281 
gr aus meinem Leben und jähe am Liebfien, daß auch 21344. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 110%. Ruſſen] bezahlt, 5 Juli-Auguſt 5454.1 & bez. Nr Aug Wien 10x leicht wolkig — 2% 
udere ſich nicht damit beſchäftigen würden.“ de 1873 120½. Privatdiscont 4½ Mt. September 54,5—54,6 „ bez., September⸗Octob. Breslan 767% NN leicht bed, Tr F 
— Man ſchreibt dem „B. B.⸗C.“ aus Hamburg: Petersburg, 15 März. Producten markt. 4 bezahlt, loc, ohne Faß 51,8 A bez. — 1) Seegang leicht.) Nachts Reif. ) Dunfiig- 
Großes Aufſehen erregte an der Börſe die aus Balti⸗ S 


Petroleum der 100 Klo mit Faß, gekündigt — tr., ) Seegang leicht. ) Etwas Schnee. ) Seegang 
Fündigungspreis — 4, loco 2.0 A, März 24,4 | mäßig. ) Geſtern Schneeſchauern. ) Geſtern Nach⸗ 
A, März ⸗ April — 4, in September⸗ mittags Schneebden. ) Nachts ſtarker Schneefall, 
October 26 4 — ODelſaaten ur 1000 Kilo, Durch Zunahme des r im Oſten ſind di 
Winter⸗Raps — ., Winter» Rübfen — X — | Gradienten geringer, und die in Centraleuropa un 
Weizenmehl. mit Sack , 100 Kilo loco No. 00] Skandinavien fortdauernden nördlichen Winde ſchwächer 
30 38 A, No. 0 28 27 4, No. 0 und 1 26 ½— geworden. Nachdem geſtern in dem größeren Theile 
25% K — Roggenmehl incl, Sack ur 100 Kilo,] Deutihlands heiteres Wetter mit —— Schneeſchauern 
gekünd. 1000 Etr., Kündigungspreis 19,40 K. loco No. 0] wechſelte und Abends in Ceutral⸗Deutſchland ſtarker 
22½— 20½ &, No. O und 1 19%--18 K, März 19,45 | Schnee gefallen, herrſcht heute überall ruhige, meiſt 
a, bez, Pe MärgApril 19,45 4 bez, der April- heitere Witternug mit leichtem Froſt. Abends Nord⸗ 
Mai 19.65 & bez., ur Mai⸗Juni 19,85 & bez., licht in Hernbſand. 

Zur Juni-Juli 20 & bez., Are Juli Aug. 20,10 4 bez. Deuntſche Seewarte. 


more hier eingegangene Mittheilung, daß der Can itän 
Campbell vom engliſchen Schiff „Alice“, welches für 
die hieſige Firma Graſemann n. Stavenhagen eine 
Ladung Kaffee nach Hamburg bringen ſollte, den Namen 
des Schiffes unterwegs auf eigene Fauſt in „Alexis“ 
umgeündert habe, nach Baltimore geſegelt ſei und dort 
den Kaffee zu verkaufen 2 auch wirklich 
1 verkaufte. — Das Reichskanzleramt hat auf 
. ilung 3 = Ju Felge 

e der Waaren verfügt. In Folge 
deſſen iſt das b ude Schiff ne 
more mit Beſchlag belegt — nn Balti 


. D 5 rohes Petroleum 
9, do. Pipe line Certificats 1 D. 57 C. Mehl 4 D 


au 1 5 — 19 10 I Ey 1 u hen k 

Die feſte Stimmung, welche an g er Börſe] Niveau. Nur in Oeſterreichiſchen Credit und Frauzoſen Staats aulei n hren nur ganz uuweſentliche Ver⸗ kte zeigte eber gute Ka Di ini 

Hern dc tiene denn oben die geg alige Kan Serhäft Matt nd dl files Pat | welehen Eoeeatlandbenien scher in den Cane 

ehen Ang Im 9 geigte, ließ un . ane lech 1 3 en . tru . Dan 5 zogen bei 117 et 2 — —.— ankactien ſehr feſt und nicht ganz unbelebt. 
N | = »lei e ognomie. Galizier zogen elwas an. e Not —21*4— iepapi i 

B vormaltenbe Fegigken niche zu wünfchen Ar In den ‚focalen —— — — der Verkehr DON 21. Preußische 8 che] Werkehr. 1 104 7 21 1 = 


internationalen Speculationspapiere hielten fich | jchr geringfügig und behaupteten die Courſe im Großen Staatspapier ändert till. Eiſenbahn⸗Prioritäten 7703 108 | 
unter mubedentenden Schwankungen auf geftrigem | und Ganzen ein iwas höheres Niveau. Auswärtige ruhiger, aber ſehr fe Auf A Elerbahn⸗ Met eue pen Wider f mentis 


Dentſche Fonds. br. fes . Sul, 8] 2 n Dv. 1676 ee wur * b. 1676 b 
85,600 „ gr . — ue derben 174 1 ane 111.50 9%] be. be. elbe [67,60] Bug enam. 118 |. 4 | Berg: u. Dütten-Wezellſch. 
T Segen, f g S e 101,90. b: 8880 be Benin | , i nee, 17,40 9 | eue wee, 58,500 Les r. Senne — Dederı 
— Cent. Bb. Cr. fd. 5 101,80 5s. 8 1866 5 160 75 bes- agb. 78,10 2 eee 4 kungar. Ofbahn | 5] 54,90] Int. Handelzge./— IE union 8b. 6,10 U 
Staat -S. 2. 92,60 N do do von 5 50 Sen- Stetun 102,75 88/10 ctesos- See gan] 65 0% Wreh-Brojeine 5 | 76,50] Abugsb. Ber. . 83 F ee. u: Santa: | 72.80 2 
Deusfürhrisum | 26, 10 ed. „ 44100 80 ff. dene . [ eee 0% Fabart⸗ ue . 5 87,50] Meining-Geeits.| 74 2 Steben, Sm 15,50 — 
santı “ Dany 0vb.-Vfbr. 5 — en . % | 80,80 dla. Minden 95.25 5% wrefl-Gralewe 40,75 0 Tanest-Sbartes 5 86,75 Norddeutschen 136 8 da. S-. 75 — 
* ER 51 Gans. Bräm. bb. 5 107,70 — u 5 Erf. Kr. Remper — 5 Sreſt⸗ alem 61.60 0 urs ies, & 93,75 Oeß. Credit. An. — 1% vietoria-· Out: 5.90 
we 2 40 Bon. n- ldd. Ng un. 4 58,80 de. S-. m 8 I Walisier 104,40 7 smosco-Bjäjen, | 5 1 Urt. BodendEred. | 96,25 -Werhlelfonra » 15. Mürz 
rg — r. er 88,70] do. Mauldat.-Br. 5 100,40 dae beraraei. 18,90 |; 0 | @ottyarphapn j 6. | rMosco-Emsiens| 8 | 87,25 Ur. Cent. SB.) 117 9 mern. 3 14.8 1168,60 
Bomm Planner. mi. em ch. 100 |5 86,60 ſUmertk. % Mal, 4 102.30 „. Str, | 36 renz Ns 49,10 5 | Mybinst Mologoye | 5 reren 0 doe. n 167,50 
den — Stett. Nat. © 595 do. bo. b. 1881 . Hannbder⸗ Alten der 11.25 0 Luttich Aimburg 16.751 0 Iniaſan-Konow 5 | 96,25 | Vom. Ritterſch. -B. 0,40 9 nr | 305 
„ . 0825 m eue tn. J 108,10 e., Se 29,40 0 Saad 1 . e 5%8 mbar etg. | 5 l. P. 58,25 0 „ 1 na 205 
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de, II. Ser do. Ered.- K. p. 1856 — 299 Raab -G 4170.80 er 90 5 do. Stn. 7,10 5. | Merl. Pantverete | 89 „ Labr. euer. 38410 96 da 2 4169.10 
ER Lost 2 mate ndigz 79,50 5 t naß Staab 116,25 | 6,90] wert. Cefen- Ber. 149/28 10%, Denmefeinpafage 17 2 5 4 612307 
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Submiſſion. 


Der Neubau eines Stall⸗ und Scheunen⸗ 
ebäudes auf dem Förſteretabliſſement 
ebrino, excl. des Bauholzes, veranſchlagt 

zu 6363 l., ſoll in öffentlicher Submiſſion 
an einen geeigneten Unternehmer vergeben 
werden. Termin hierzu iſt auf Sonnabend, 
den 23. März er., Mittags 12 Uhr, 
in das Bureau des Unterzeichneten anbe⸗ 
raumt, woſelbſt die Zeichnungen, Koſten⸗ 
anſchlag und Bedingungen in den Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht ausliegen. 

Berent, den 15. März 1878. 

Der 1 


unrath. 


Preussische 


Hypotheken-Actien-Bank 
(eoneessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Am I. April 1878 fällige Coupons 


unserer 
5% Pfandbriefe 

werden vom 15. März a. er. ab an unserer 

Kasse und an den bekannten Orten ein- 

gelöst. 

Ebenso findet die Ausreichung der neuen 
Couponsbogen zu unseren Pfandbriefen 
Serie I, und II., sowie der Dividenden- 
scheine zu unseren Actien und der Um- 
tausch der früheren Interimsscheine statt, 

Berlin, im Februar 1878, 


Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns schon von heute 
ab kostenfrei. 

Danzig, 28. Februar 1878. (6045 
Meyer & Gelhorn. 
. een 


e D EM 


Auction 
Ain Guicherberge, 


den 20. März 1878, 


ge ORTE 


Vormittags } 

berge — dem Hofe des Gaſthauſes „Drei⸗ 

ſchweinsköpfe“ im Anftrage des Rentiers 

ern Mierau wegen Umzugs an den 
keiſtbietenden verkaufen: 

1 ſchwarzen eleganten Deckhengſt, 2 

Wagenpferde, 2 Vbaetbons, 1 551 


1 Schlittenpelz, 2 
Schlittengeläute mit 
ocke, Halfter 
Ripsplan, 


ſtein, 
Kartoffel hacken, 
1 gr. Waſchbalge, 1 Jagdgewehr, 12 
Rohrſtühle, 1 Bettrahm, 2 Kaſten, 
1 Schlafpelz, 1 Kochapparat, 1 großen 
Haufen 85 Hans: und Küchengeräth. 
Fremde Gegenſtände können eingebracht 
werden. Den Zahlungstermin werde ich bei 
der Auction anzeigen. 
Janzen, Auetionator, 


722 EUVreitgaſſe 4. . 
Gebrauchtes Scifs- Inventar, 
Schwere Anker, Strom⸗Anker, 80 Faden 
1% Ankerkette, div. leichtere Schiffs⸗ 
ketten, div. hölzerne u. eiſerne Blöcke, 
Löſchräder ꝛc. 2 Steuerräder, 3 intenat. 
vorſchriftsm. Signal⸗Laternen, Kork⸗Pfen⸗ 
der, 1 neues Treiß⸗Segel, div. ält. Segel, 
1 neue Troſſe u. 1 Telriep 60 Faden l., 
. div. Tauwerk; 6 Boots⸗Da⸗ 
witze, div. Reglingſtützen, 4 Ventilatoren für 
Steamer, 2 eiſerne Dampfwinden, 1 
Dampfpumpe, 2 eiſerne Treppen, Kajüten⸗ 
fenfter, Drahttauwerk, Oelbehälter, diverſe 

enfter u. Thüren ꝛc. find billig zu verkaufen. 

äheres bei Robert Knoch & Co., 
Burgſtr. 20 von 9—10 Uhr Vorm. (7197 


Waſſertonnen, 


323 
S 
BEE x Krank 
>} rur zu einer ſolchen Heilmethode 
3 won 3 haben, welche, wie Dr. Hiry’s 
38 8 8 Naturheilmethode, ſich thatſachlich 
2 2 bewährt hat. Daß durch biefe Mes 
ses thode Änferfi günftige, ja ſtaunenerre- 
88 gende Heilerfolge erzielt wurden, bes ih 
5 . Wellen die in dem eic illaftr. Buche: 
2 2 2 N 
3:5 R 
83 Kl nigenrudten T Brio Di 
8 abgedruckten zahlreſchen Or ze 
2 8 nal⸗Atteſte, laut welchen fe 1 
S 1 7 
2 
28 8 
m 
E 
2 8 
— 58 
S2 2 
on 
3 8.8. 2 ſtarken Werte: Dr. Airy's Na- 
= 3 8 2 turbeilmethode, 100. Auft,, Ju⸗ 
3 E55 4 verstusgabe, Preis 1 wart, 
12 Leipzig, Richterſs Verlags⸗Anſtalt, MW 
Bass welche das Buch auf Wunfch gegen 
E Linſendung von 10 Briefmarken Di 
N . 10 direct franco verſendet. BR 
2 ro De 
Bi en 


ig in Danzig 


Obiges Buch ift vorrät 8 8 
oubbero 


in den Buchhandlg. von Ex 
und Th. Bertling. ER (6986 


Hua praltiſche Erfahrung bin ich im 


Brunnen bis 140 F. Tiefe 


das Pumpenwerk derartig dauernd herzu⸗ 
ſtellen, daß bei gehörigem Waſſerſchaffen, ein 
enſch mit Leichtigkeit pumpen kann, was 
von großem Vortheil iſt. 
Ebenſo führe ich 


Brunnen⸗Neuhänten 


auch unter den ſchwierigſten Bodenverhält⸗ 
niſſen: wie Sumpf ꝛc. bedeutend billiger ang, 


B. Jakubowski. 
6679) Zimmermeiſter, Mewe. 


Von 4 K. ab erhält man 1 Dtzd. 
Photographien in ganzer Figur, 
wie Bruſtbilder. Größere Bilder und 
Een werden billigſt angefertigt nur 
Wil A Friedinender, Böstegraph 


— 


öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


Kreisbaumeiſter. 2 
7230 


10 Uhr, werde ich zu Guteher⸗ | == 


Auction Hundegaſſe No. 55. 


Donnerſtag, den 21. März er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am bezeichneten 


Orte Umzugs halber ein faſt neues Mobiliar, beſtehend in: 
lüchſopha mit Fauteuils, Ripsſopha mit Fauteuils, Speiſetiſch, 
Büffet, Silberſchrank, Bücherſchrank, Salontiſche, Spieltiſche, Diverje 


Spiegel, 
1 Stutzſlügel von Kaps in Dresden, 


Porzellan⸗Services, Krouleuchter ꝛc. ꝛc. 


Die Sachen können auf Wunſch bis zum 1. April in der Wohnung ſtehen bleiben. 
7 Uhr gent ift Dienſtag, den 19. März, und Mittwoch, den 20. März er., von 12 bis 
r geſtattet. 


Richard Arndt, Johannisgaſſe 56, 


vereidigter Auctionator. 


Herings-Auotion. 


Dienſtag, den 19. März 1878, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 
Hofe der Herren F. Boehm & Co, über 


diverſe Marken Schottiſcher u. Norwegiſcher 
Heringe. 
Mellien. Ehrlich. 


(7085 


a 


Dirſchauer Anzeiger e 


Zeitung für Dirſchau und Umgegend. 
Erſcheint 3 Mal wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 


nen 1,50 K. Inſerate finden die weitefte Verbreitung in Stadt und ie t 
aud. N 


27. Jahrgang. 


— — 


In kleinerer Ausgabe: 


Schwente Bote. 


Anzeiger für Neuteich und Umgegend. 
z mal wöchentlich, Mittwoch und Sonnabends, pro Quartal 50 4. 
10 u recht zahlreichem Abonnement auf obengenannte Blatter ladet er: Er 
gebenft ein Re 
die Expedition des „Dirſchauer Anzeiger“ u. „Schwente Bote.“ = 
Conrad Hopp, Dirſchau. AR 


2. Jahrgang. 2. Quartal. f 


Haeſters⸗Richter 


für die 


Oberklaſſen | 
der Volksſchule. 


Preis roh: 1 A. 40 3 


Mitte 
der V 


in dem Leſebuch vertretenen 
Proſaſtücke enthält. 


Zur Erleichterung neuer Einführungen von 
klafſen“, ſowie von „Hgeſters Deutſche Fiebel I. und II. 
bei der erſten Einführung — zur Gratis⸗ Vertheilung an arme 


werden gewährt. 1 6 e 
Von den bisherigen Ausgaben der Haeſters chen Leſebücher er 
Oberklaſſen 123 Auflagen fur Miktetrle f dn an Auflagen; von Hae 


(4 3000 Exemplare.) 


2 Vanille I 


wieder in ki Qualität angekommen 


Dienſtag, 
vor dem Cafe des Herrn Manske für Re 


und offerire ſelbige bilfigft. (7126 | ve 
bietenden verkaufen: 


bert Neumann. 
ur Erhaltung der Geſundheilt, Recon⸗ 


valescenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel⸗Malzbter 

K zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 

ier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 J bei 
Robert Krüger, 

6792) Hundegaſſe 34 


Porter 


von Barclay, Perkins & Co. in 
London empfiehlt 


10 Fl. excl. s We Mk. 2,28 


Irıch’s Weinhdi 
Brodbänkengasse 18. 93 


ein gemahlenen 
= Kali-Dünger-Gyps 
cad. 
leo Kall, e ee Erz 
Str. gel Sad 


Danzig. 


—Comtoix: Langenmarkt 4. 


Gelbe Lupinen 


à 6 A. und 6 A. 50 3 per 90 i 
größeren Parthien billiger, afferirt a 
Cäsar Tietze, Kohlenmarkt 28. 
im Ganzen od 
12000 Mark getheilt zu je 6000 


ſind zur erſten pupillariſch ſicheren Stelle 
ohne & auler eines Dritten zu begeben. 


5 Kühe, darunter 2 fette, 
1 und erbeitswagen), 


bei der Auction anzeigen. 


7223) Janzen, 


Sattler: 


Rundleinen, 


empfiehlt zu den neu h 


Rein 
57. 


EEE Neparaturen werden ſtets 


Pilſener Bier 15 
eee 


Für Rentiers: 


Ein herrſcha 
Pferde⸗ u. Eiſenbahn gelegen, mit 
verträgen, welches 
gleich zu beziehen u. 


6792) 


romantisch ſchön gelegen, | Gefl 
zſt zu verkaufen direkt. Na t 72 
tin der Exped. dieſer Prag 3 


6000 & 5 X& (unkündb. 
eil. Gei 


win 


He 


Stiftsgel 
N 112 5 


Griechische Original-Achafa-Weine, 


Verlag von G. D. Bädeker in Effen, zu beziehen durch jede Buchhandlung: 
Deutſches Leſebuch 


Preis roh: 


ür die Hand des Lehrers dient als Gratis-Zugabe ein Anhang, welcher ein überſichtliches Verzeichniß der 
Pichter und Schriftſteller, ſowie der darin vorkommenden Dichtungen und 


an „Haefters:Nichter Deutſches Leſebuch für Ober. und Mittelkfafien wurde vom Reben 
Unterrichts ⸗Miniſtertum, ſowie vom Königlichen Provinzial Schul- Kollegtun in 


— — — nn U 3—3—ů—ů——————ß—— —-E . 
Koblenz gut geheißen, und einer Negterungs : Verfügung zufolge zur Einführung 


„Haeſlers-Richter Deutſches Leſebuch für Ober⸗ und Mittel⸗ 
ah erklärt die Fre ding ſich bereit, jeder Schule 
Schüler — eine größere Anzahl 


geb. Exemplare unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. — Auch ſonſtige Freieremplare zum Zweck von Einführungen 


Auction zu Herzberg. 


den 19. März 1878, Vormittags 10 Uhr, 


10 Pferde, darunter 1. und Zjähr. Jährlinge, Fohlen, 
a 6 Schlitten, 3 zweirädrige 
agen, Pflüge, Landhaken, Eggen 28. e 


Fremde Gegenftände können eingebracht werden. 


Auktionator, Breitgaſſe 4. 


zum Nähen mit (Pechdraht) conſpletter Geſchirre, Seitenſtränge, 
inſtemmer ꝛc., ſowie alle andern d 


Familten⸗Nühmaſchinen 


Garantie die Nähmaſchinen⸗Fabri 


Bold 


U 3 Auf, 
. 


Frauns berger Bergſchlößchen 
Krüger, Hundegaſſe 34. 
Ein gebildeter, junger Mann, 


l. Gartengrundſtück, an über feine Thätigkeit 
„Mieths⸗] weiſen kann, ſucht vom 1. April ein Engage⸗ 
ich ſehr gut verzinſt, auch | ment als Hofverwalter reſp. N. 


für Lauenburg, Leba und umgegend finden, wie Jeder ſelb 
5 weitelte und wirkſamſte Verbreitung in dem bereits Meran 
en 


Kreisblatt und Localblatt, 


amtliches Blatt des Königlichen Landrathsamtes, Königlichen Kreisgerichts, 


ſtädti 51 u auberer en 1 ein 

ie Auflage obigen Blattes iſt in einem Jahre, nachd is⸗ 
blatt ein Kreis⸗ und Localblatt beigegeben — — — u — Se 
tungsformat erſcheint, die wichtigſten politiſchen, Pocal- und Provin talnach⸗ 
richten bringt, ein ſehr gewählles Feuilleton, Gerichtsverhandlungen, Cam 
rn en wd Preußiſche Lotterieberichte, Biehmärkte 

8 ’ a i 

fübrllch erſchelnt, um wö bemlich für den geringen Preis von 1 A. halb⸗ 


das Dreifache (16 | 
und treten täglich fache (160 ve emplare) geſtiegen 
en Mößenen Mnftriken Mahal. ale 
Die Expedition des Zanenburger Kreis: und Lotalblattes. 


in Lauenburg in Pom 
(. Badengoth,) 


Nn 


— 


Die unterzeichnete Firma beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſie Herrn 


A. Ulrich in Danzig 


Vertretung ſowie Commiſſionslager für Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen hat 
ſich wegen Muſter und Frese an genaunten Herrn zu wenden. 3 


Hochachtend 
W. Knorsch, 


Weingroßhandlung und Vertreter der deutſchen Weinban 
„Achala in Patras für Dentſchland, ann. 
Berlin W., Potsdamerſtraße 10 7a. 


Auf vorſtehende Annonce Bug uehmend, empfehle ich mein CommiſſionsLager von 


Griechischen Original Achaier Weinen 


geehrten Publikum und ſtehe mit Muſtern und Preis⸗Conranten gerne zu Dienſten. 


A. Ulrich, Brabbänkengaſſe 18. 


5 Echt engl. Ryegras 
tr. Roth Klee 
Saat-Wieken 


offerirt billigſt (7246 
H. vw. Morstein, 
Danzig, Hundegaſſe 91. 


Friſch gebrannten Kalk 


für die | ö 
t ab Kalkb i i 

U U I a f ) E n A in Danzig ie e 
olksſchule. 5 W. Wirthsohaft. 


14 8 Ein Gut 

in der Provinz Poſen, ½% Meile von d. 
Stadt und Bahn, Areal ca. 1100 Morgen, 
davon 850 Mira. Acker, 250 Mrg. Wieſen 
und Torfſtich, Landſchaftstaxe 43 

S, ſoll mit guten Baulichkeiten, compl. 
Inventar und ſeſten unkündbaren Oypo⸗ 
theken, für ca. 50 000 , bei 20 b 15 000 
W Anzalung verkauft werden durch 


enehmigt. 

genehmigt, RES. „Th, Kleemann, e 
ehwaagen, Decimalwaagen, Geld⸗ 
Aue mi il. Bohr, 
Haeſters Deutſche Fiebel aucb i eee 

1. Theil: | 1 "on Aitenvoch, Fabritant, lenser 88 
SäHreib-Lefe-Unterrigt | Le tend u ch Ein junger Kore er, 
Fi 
Unterklaſſen der Volksſchule. | Unterklaſſen der Volksſchule. Geese e ren. milder et = 
Preis roh: 20 g. Preis roh: 30 2. 5 it wünſcht Stellung Dr ER 


7242 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Für mein Comtoir ſuche ich zum baldigen 


werde ich zu Herzberg 


chnung wen es angeht an den keiſt⸗ 


2 


8 Bullen, 5 Wagen (Spa: 


en Zahlungstermin werde ich 


uͤhmaſchinen 


ſchienen bis jetzt von dem für 7112) Carl Sanfte. _ 
zu beſetzen. 
Eine Schülerin 
ertb. gef. Frl. N 
iſt eine gut 
in den Garten für den Sommer zu ver⸗ 
NET 
andwerker und] i chenſtube und fonftigem Zubehör, ift 
Pr) im Laden. 


Antritt 
ſters Fiebel 785 Auflagen In nnſerem Comtoir iſt eine 
Porsch & Ziegenhagen, 
h des Herrn Prof. Dr. 9. 00 wüuſcht 
Am Carthäuſer Wäldchen, 5 Minut. 
möblirte Wohnung 
miethen. Näh Schmiedegaſſe 1 u. 2, 2 Tr. 
Eine elegante Wohnung, beſtehend BE 
zum 1. April anderweitig zu ver⸗ 
ten Preiſen unter ſtreng reeller 
von 1 8 


erabgeſe 


einen Lehrling. 
Lehrlingsſtelle 
Hunbegaffe 61. 
Klavierunterricht zu au 5 
8 (4 
von Carthaus, in hübſcheſter, geſunder Lage 
von 2 Zimmern nebſt Küche und Eintritt 
aus 6 heizbaren Zimmern, Mäd⸗ 
imiethen. Näheres Brodbänkengaſſe 48 
(6957 
ER 


Ewa u 


Kowalsk Ein Ladenlokal mit Wohnung in der Nähe 
3 der Langgaſſe iſt ſofort zu vermiethen. 
opengaſſe 57. Näheres Jopengaſſe 12 im Comptoir. 
r. iſt ein gut 


gut ausgeführt. Aummm Hei Geiſtgaſſe 50, 2 


möbl. Zimmer an einen Herrn zu verm. 


„Gafe Rhein“, 


fab 20 nahe der Gr. Milhle, 


(7274 


2⁵ Flaſchen 3 Auf, empfiehlt ſeine renovirten Lokalitäten nebſt 
Pilſener, Erlanger, Engliſch Porter, 
Pale Ale, —— gutes hieſiges Lagerbier 
bei neuer an Hoch 55 
ochachtungs vo 
7198) J. Marzlan, 


Nr. 10615 


echtem 


Ober-Gecund, 
erlernt hat und 


der die Landwirthſchaft 
ein gutes Zeuguiß auf⸗ 


echnungsführer. 


Offerten wolle man an Ober⸗Inſpector 


Herrn Kerber in Adl. Lesnian p. Czer⸗ kauft zurück die Expedition dieſer Big. 
(7 RDR ..... 


Ei Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Drad und erlag von A. W. Kafemans | 


sk ſenden. ; 
il, Geiſtgaſſe 134 ift 1 möbl. Zimm. m. 
An Ai ft 1 möbl. Zimm. m 


urſchengelaß zu vermiethen. ka Dawsin 


